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Deutſches Reich
Offiziös wird folgende die politiſche Lage betreffende Note b

losgelaſſen Die Köln Ztg hat in den letzten Tagen zwei
lange Artikel gebracht welche ſich mit dem Prinzen
Ferdinand von Koburg beſchäftigen Seitens Ununter
richteter iſt angenommen worden daß dieſen Artikeln offiziöſe
IJnſpirationen zugrunde lägen eine Vermuthung welche eigentlich
ſchon durch die Sprache der Artikel widerlegt wird in denen
ſich neben ſachlichen Darlegungen zahlreiche perſönliche Be
leidigungen befinden Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß wir
es hier mit einer anonymen Gefühlsäußerung zu thun haben
welche aus den Kreiſen des früheren Fürſten von Bulgarien
herſtammt Die deutſche Regierung die an den bulgariſchen
Dingen formell nicht mehr als andere Großmächte und ſachlich
am wenigſten von allen intereſſirt iſt würde keinen Anlaß
haben ſich in dem Grade zu erhitzen

Zur auswärtigen Lage bringt die KreuzZtg eine
Reihe von Mittheilungen denen zufolge die ruſſiſchen Rüſtungen
nicht der ohnehin unhaltbaren Stellung des Prinzen Ferdinand
von Koburg gelten ſondern für Pläne unternommen ſind
welche Rußland nicht früher darlegen zu wollen ſcheint als
bis es ſich ſtark genug unter Waffen fühlt ſie mit dieſen durch
zuſetzen Dazu komme das gerade in den einflußreichſten
Kreiſen des ruſſiſchen Hofes ſich die Meinung feſtgeſetzt hat
Deutſchland fürchte den Krieg weil ihm das Vertrauen zu der
nothwendigen Kraft ſeiner Verbündeten mangele und Rußland
mit ſeinen natürlichen Verbündeten Frankreich Dänemark
Griechenland 2c der Tripelallianz vollſtändig gewachſen ſei
welche Hilfen dieſe auch ſonſt noch heranziehen möchte Es
könnte nicht überraſchen wenn die Methode nach der im letzten
Winter und auch jetzt wieder die Mehrforderungen
der Militärverwaltung dem Reichstage gegenüber mo
tivirt worden ſind dazu beigetragen hätte der
Auffaſſung als ob Deutſchland ſeiner Verbündeten
trotz alledem nicht ſicher ſei in Petersburg Boden zu ver
ſchaffen Die Militärverwaltung hat ſich nachgerade daran
gewöhnt die Mehrforderungen im Reichstage nicht ſachlich zu
rechtfertigen ſondern für don Fall der Ablehnung derſelben die
Exiſtenz des Deutſchen Reiches als gefährdet darzuſtellen Auf
denjenigen der nicht auf den Grund der Dinge geht oder gehen
kann mag das Verfahren von 6 zu 6 Monaten die Exiſtenz
Deutſchlands von einer Verſtärkung der Kriegsrüſtung ab
hängig zu machen leicht den Eindruck machen als ob Deutſch
land einen Krieg auf zwei Fronten mit wenig Zuverſicht ent
gegengehen werde

Der bisherige Präſident des Reichspatentamts
Dr Stüve iſt zum Regierungspräſidenten in Osnabrück er
nannt worden Die Meldung daß Geh Ober Reg Rath
Meyer vortragender Rath im Reichsjuſtizamt und ſtändigesMitglied des Reichspatentamts zum Nadſotger Stüwe s in

re genommen ſei hat bisher keine Beſtätigung ge
unden

Zum 1 April 1888 wird das Minenmaterial für die
Elbe ſeitens der Marine von der Armee übernommen werden
nachdem mehrjährige Verſuche ergeben haben daß mit der
Minenlegung an der Norpſeeküſte nunmehr vorgegangen werden
kann Gleichzeitig wird die Errichtung eines großen
Marinedepots bei Cuxhaven infolge der durch den Bau

erforderlich Jn Zukunft wird alſo der Marine nicht mehr
die Vertheidigung der Reichskriegshäfen Kiel und Wilhelms
haven allein ſondern auch die maritime Vertheidigung der
von Preußen reſſortirenden an der See gelegenen Feſtungen
und befeſtigten Küſtenplätzen zufallen

Der heutige Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr
Abänderung des Zolltarifs welches die erhöhten Ge
treidezölle enthält

Die in Pretoria in der Transvaal Republik
erſcheinende Zeitung Volksſtem wendet ſich wie die Voſſ
Ztg mittheilt gegen die in jüngſter Zeit von engliſcher Seite
wiederholt verſuchten Verdächtigungen der Deutſchen und legt
dabei zugunſten deutſcher Einwanderung ein gewichtiges

u irch de richten hat er von herumreiſenden arabiſchen Händlern
des Nordoſtſeekanals veränderten Bedeutung der Elbmündung

DelagoaBai Eiſenbahn die Vermehrung deutſcher Einwanderung
in Betracht zieht erklärt es ſei für Transvaal entſchieden

eſſer eine vermehrte Einwanderung von Deutſchen zu er
halten als eine ſolche von Engländern oder Jrländern denn
überall wo Deutſche das Land beackerten könne man ſich
überzeugen wie deutſcher Fleiß den Werth des Landes zu
ſteigern wiſſe Damit iſt klar genug ausgeſprochen warum
die Bewohner von Transvaal lieber deutſche als engliſche Ein
wanderer haben wollen Es iſt dies um ſo natürlicher als
dort der Deutſche ſich als Ackerbauer niederläßt während die
Engländer zumeiſt Abenteurer ſind welche die Entdeckung von
Gold nach Transvaal lockt

Die Erbitterung der Polen über die Fortſchritte
des Deutſchthums in Poſen iſt keine geringe Nicht
nur daß der Erzbiſchof Dinder letzthin vom Pöbel mit
Steinen beworfen worden iſt ſo ſoll auch ſchon die

polniſche Geiſtlichkeit anfangen gegen den Erzbiſchof
rebelliſch zu werden

Nachdem der Bundesrath in ſeiner Sitzung vom 15 d be
ſchloſſen hat daß bis zum 30 Juni 1888 allen Gewerbe
treibenden welche Lacke oder Polituren bereiten
die Denaturirung des dazu zu verwendenden Branntweins
mit Proz Terpentinöl auch dann geſtattet werden darf
wenn die Lacke oder Polituren nicht zur Verarbeitung im
eigenen Fabrikationsbetriebe ſondern zum Handel beſtimmt
ſind hat der preußiſche Herr Finanzminiſter unter dem 16 d
ſämmtliche Provinzial Steuerdirektoren aufgefordert die Amts
ſtellen ihrer Verwaltungsbezirke ſchleunigſt mit der hiernach
nothwendigen Anweiſung zu verſehen

Dem Vernehmen nach iſt die Wiederbeſetzung des ſeit Ab
berufung des Generalkonſuls De Arendt unbeſetzten Konſulats
zu Sanſibar welches jetzt kommiſſariſch durch den Vicekonſul
De Michahelles verwaltet wird in demnächſtige Ausſicht ge
nommen und ſoll Herr Michahelles ſelbſt für dieſen Poſten be
ſtimmt ſein

Nach einer Verfügung des Finanzminiſters muß jede nicht
unter Zollkontrolle ſtattfindende Sendung von Wein aus
Preußen nach dem Großherzogthum Baden gleichviel
ob der Transport auf der Eiſenbahn oder auf andere Weiſe ge
ſchieht von einem Uebergangsſchein begleitet ſein ausgenommen
der Transport von Wein in Mengen von nicht mehr als 5 von
Weinproben in Flaſchen von nicht mehr als je 1 Gehalt von
Wein in Mengen unter 20 welchen Reiſende zu ihrem eigenen
Gebrauch mit ſich führen ferner die mit der Poſt erfolgenden
Weinſendungen Dieſe Beſtimmungen finden auch auf die Durch
fuhr von Wein durch Baden Anwendung jedoch bedarf es eines
Uebergangsſcheines nicht wenn der Transport die Eiſenbahn
oder das Schiff im Großherzogthum nicht verläßt
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die geſtern erwähnte Reuter ſche Nachricht betr Stanley

iſt aus Sanſibar pom 19 d datirt und beſagt folgendes Hier
iſt ein Bote aus Mittel Afrika angekommen jedoch hat derſelbe
keine direkten Nachrichten von Stanley gebracht Jn der Gegend
öſtlich vom Albert Nyanza heißt es daß Stanley nach vielen
Entbehrungen anfangs September Wadelai erreicht habe Be
ſonders groß ſollen die Schwierigkeiten auf dem Marſche von
dem Mabodi Lande nach Wadelai geweſen ſein Der Bote
kommt jedoch nicht ſelbſt von den Ufern des NyanzaSee s und
er iſt auch nicht im Gebiete Wanga s geweſen Seine m

Die
letzteren werden immer erboſter auf Tippu Tib und ſagen er ver
rathe ſein eigenes Volk Man meint in Sanſibar daß gewiß
längſt direkte Nachrichten von Tippu Tib eingetroffen wären
wenn die Araber ſie nicht aufgefangen hätten Der Mann ſagte
auch daß einer der Boten welchen die Konſuln in Sanſibar vor
einiger Zeit abgeſchickt hätten um Emin Paſcha die Nachricht
der Ankunft Stanley s mitzutheilen von Wadelai anfangs Sept
nach Sanſibar zurückgekehrt ſei aber in Uganda zurückgehalten
werde Möglich daß dieſer letztere Bote der Ueberbringer von
Nachrichten von Emin Paſcha und Stanley nach des letzteren
re in Wadelai war Jn Uganda ſoll die Aufregung wieder

groß ſein
Dem Muſeum für Völkerkunde ſind in dieſem re

aus der Provinz Sachſen u a folgende vorgeſchichtliche
Alterthümer zugewendet worden a Geſchenke Hr De M
Bartels Broncefragmente und Glasperlen von den Kellerbogen
bei Gardelegen Hr P Abeking eine eiſerne Pincette ebendaher

Wort ein Die Volksſtem indem ſie nach Vollendung der

21 Tes von Windheim
Zeitroman von Max Ring

Fortſetzung

Dieſe unerwartete Mittheilung an deren Wahrheit ſie
nicht zweifeln konnte erfüllte Armgard mit den wider
ſprechendſten Gedanken und Empfindungen und regte ſie auf
das höchſte auf da ihr Leo keineswegs gleichgiltig war wenn

n bis jetzt noch keine leidenſchaftliche Neigung für
n fühlte
Sie konnte ſich nicht verhehlen daß er allen ihr bekannten

Männern an Geiſt Talent und Bildung überlegen war daß
ie mit ihm vielfach ſhmpathiſirte und mit ſeinen An
chauungen übereinſtimmte Auch ſeine äußere Erſcheinung

ſeine feinen Formen und eleganten Manieren waren ihr an
genehm Zugleich ſchmeichelte es ihrer weiblichen Eitelkeit
daß er ſie liebte und ſelbſt eine ſo reiche und vielbegehrte
Partie wie Hela Rammſtädt die Tochter eines mehrfachen
Millionärs ihretwegen verſchmähte

Nicht weniger ſprach für ihn das Urtheil der klugen k
Generalin die günſtige Meinung ihres Vaters und der ſchwer

befriedigenden Gräfin ſeine bewährte Freundſchaft mit
alther ſein edles Benehmen in dieſer Angelegenheit und vor

allem ſeine Pietät gegen Mutter und Geſchwiſter
Trotzdem konnte ſich Armgard nicht einer ihr unerklärlichen

Unruhe einer geheimen Angſt erwehren wenn ſie ernſtlich an
Leo dachte Unwillkürlich ſchwankte ſie zwiſchen Furcht und
Neigung zwiſchen Liebe und Zweifel unſchlüſſig ob ſie der
Stimme ihres Herzens folgen oder widerſtehen ſich Leo nähern
oder ihn meiden ſollte ſo daß ſie heute ihm freundlich ent
ſo enkam und morgen mit auffallender Kälte begegnete ohne
ich eines hinreichenden Grundes klar bewußt zu ſein

Einem ſo ſcharfen und aufmerkſamen Beobachter wie dem
lebensklugen erfahrenen Aſſeſſor konnte dieſer launenhafte Wechſel
ihrer Stimmung nicht verborgen bleiben Obgleich von ſieber

after Ungeduld verzehrt von raſtloſer Sorge gequält daß
eine ehrgeizigen Pläne noch im letzten Augenblicke ſcheitern

Mitglieder der Anthropologiſchen Geſellſchaft und Beamte de
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ziellen Gründen noch duldete
möchten verlor Leo nicht ſeine Geduld und ruhige Beſonnen

J e

heit ſpielte er mit bewunderungswürdiger Kunſt ſeine Rolle
weiter ohne ſich von den ihm entgegenſtehenden Hinderniſſen
abſchrecken zu laſſen

Seine ſchwere Aufgabe wurde ihm allerdings dadurch er
leichtert daß in ſeiner proteiſchen Natur ſich Wahrheit und
Lüge wirkliches Gefühl und kluge Berechnung Liebe und Ehr
geiz glühende Leidenſchaft und kalter Verſtand ſo innig und
untrennbar vermiſchten daß er auch einen vollendeten Menſchen
kenner und ſogar ſich ſelbſt täuſchte

Ruhig überlegend jeden Schritt beſonnen abmeſſend den
wichtigen Moment wahrnehmend ſich ebenſowenig übereilend
als im geeigneten Augenblick zögernd bald kühn und verwegen
bald ſchüchtern und zurückhaltend bald feurig bald reſervirt
verfolgte Leo wie der Jäger das ſcheue Wild Armgard ſie
mit unzerreißbaren unſichtbaren Banden feſt und feſter
umgarnend

Noch kämpfte ſie wenn auch immer ſchwächer gegen die an
ſie herantretende Verſuchung

Sie hatte niemanden dem ſie ſich anvertrauen mit dem fe
ſich über ihre Zweifel und Bedenken ausſprechen mit dem ſie
den wichtigſten Schritt ihres Lebens überlegen und berathen
onnte

Jhr Vater ſtand ihr fern die Gräfin war ihr fremd die
Generalin zu parteiiſch die Familie des Superintendenten
durch das eigene Mißgeſchick zu ſehr in Anſpruch genommen
Unwillkürlich richtete Armgard ihre Blicke auf das über ihrem
Schreibtiſch hängende Bild ihrer verſtorbenen Mutter

Jhre Augen füllten ſich mit Thränen und ſie kam ſich noch
einſamer und verlaſſener als ſonſt vor Aber das ſtumme
Bild der ſchönen bleichen Frau tröſtete ſie indem es ſie an
die geliebte Großmutter erinnerte welche ſeit Jahren leidend
ern von der Welt in tiefſter Zurückgezogenheit auf dem
ande lebte
Voll Sehnſucht dachte jetzt Armgard an die herrliche alte

Frau die ſie ſeit ihrer Rückkehr aus der Penſion nur einmalauf kurze Saut beſucht hatte da der Oberprä ident ſeit ſeiner

zweiten Verheirathung mit der bürgerlichen Schwiegermutter
etwas geſpannt war und den Verkehr mit ihr nur aus finan
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Kluge zn Arneburg eine Urne vom
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1 Beilage zu Nr 301 der SaaleZeitung 24 Dezember 1887
Zur verſchiedene Funde von dort

öckeritz bei Bitterfeld Broncen und e aus
und Mühlbeck bei Bitterfeld Hr Gaſtw llen
hagen ein Steinhammer von Wollenhagen bei Bismark Hr
Gymnaſiallehrer Boeckler zu Gardelegen ein Steinhammer aus
Diorit und ein Fragment eines durchbohrten ſcheibenförmigen
Steingeräths von Deersheim Kreis Halberſtadt Hr Prediger

algenberg bei Arneburg
Mitglieder der e hn Geſellſchaft und Beamte des
Muſeums verſchiedene andere Funde von dort b Ankäufe

Oberförſter Brecher
efäße

Alterthümer aus dem Skelettgräberfeld der Steinzeit von Röſſen
bei Merſeburg

Jm düſſeldorfer Stadttheater wird eine Novität vor
bereitet welche auch für weitere Kreiſe Jntereſſe haben dürfte
nämlich Heinrich von Kleiſt s große Tragödie Die

e Schroffenſtein Es liegt dafür eine neue Be
arbeitun zugrunde welche die drei erſten Akte des Originals im
ganzen beibehalten hat während die folgenden ſelbſtändig zu
gefügt ſind Die Schroffenſteiner ſind zuletzt vor 50 Jahren
1837 von Karl Jmmermann auf der düſſeldorfer Bühne
aufgeführt worden

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Aerztevereins
bundes hat in einer zu Berlin abgehaltenen Verſammlung be
ſchloſſen den Sechzehnten c am 17 Sept 1888
in Bonn ſtattfinden zu laſſen Die Naturforſcher Verſammlung
pung W unmittelbaren Anſchluſſe vom 18 bis 24 Sept in Köln

attfinden

Aus Moskau kommt ſchon wieder die Nachricht von einer
Zahlungseinſtellung des Direktors vom dortigenDeutſchen Theater Herrn Paradies Die Mitglieder er
hielten am letzten Fälligkeitstage kein Gehalt Herr Paradies
kann wohl demnächſt ein Zahlungseinſtellungs Jubiläum feiern
Merkwürdig bleibt es daß er immer wieder Schauſpieler
Perhe e ſich zur Vergrößerung der Zahl ſeiner Gläubiger

eben

Kapellmeiſter Fritz Steinbach früher mehrere Jahre in
Mainz welcher vor etwa 2 Fern nach dem Abgange Hans
v Bülow s als Dirigent der Meiningenſchen Hofkapelle
probeweiſe berufen wurde hat ſich in dieſer Stellung ſo gut be
währt daß ihn der Herzog von Meiningen ſoeben auf Leben s
dauer zum Leiter ſeiner Hofkapelle ernannt hat

Ueber Land und Meer Deutſche JlluſtrirteZeitung ſo läßt uns das altbewährte Weltblatt auf den Um
ſchlägen der erſten uns vorliegenden Hefte ſeines neuen des
30 Jahrgangs leſen durch dieſen Doppeltitel ſeine Verſchmelzung
mit letzterem Journal anzeigend Dieſem Umſtand iſt nun aber
auch durch erhöhten Glanz der Erſcheinung r etragen
Gleich die wundervoll duftige Kunſtbeilage die uns als Titelbild
des erſten Heftes entgegengrüßt führt daſſelbe in vornehmſter
Weiſe ein Neben einer Novelle von Paul Heyſe und einem
Roman von Rudolph Lindau liegt eine anmuthige Novelle von
Hugo Klein im erſten Heft bereits abgeſchloſſen vor Ludwig
Heveſi Geheimrath De Koch Emil Granichſtädten Karl GehrtsDr Carl du Prel Dr Emil Holub Ernſt v Weber u a ſind durch
eine beträchtliche Zahl anziehender Aufſätze kürzeren Umfangs
würdig vertreten Ein Reichthum kleiner Artikel und Notizen
giebt über alle möglichen ſchwebenden Fragen kurzen und ſchlagen
den Aufſchluß und eine Fülle der trefflichſten Jlluſtrationen
ſchmücken das Journal darunter vollendete Wiedergaben in Holz
ſchnitt neuerer und neueſter Gemälde von Gabriel Max Hans
Makart Emil Adam A Lüben Paul Ritter Friedrich Hidde
mann G van den Bos L Alvarez W Beckmann Hermann
Lüders K Kögler und anderen Künſtlern Mit ſolcher Trefflich
keit des Gebotenen verbunden iſt ein ungemein billiger Preis
nämlich für die Haupt Ausgabe in Großfolio vierteljährlich
13 Wochen Nummern 3 das 14tägige Heft 50 Pfg für dieKünſtler Ausgabe auf feinſtem Velinpapier mit r 8 Extra

Kunſtbeilagen 6 M ein weiterer Grund für uns um das präch
tige Journal allſeitig warm empfehlen zu können

Geſundheitspflege in Haus und Schule Ein Leſe
buch für Eltern und Erzieher Von P J Kaſtan prakt Arzt
in Berlin und Brunnenarzt in Ems Berlin J R Vadi
Verlag Je mehr ſich die Ueberzeugung in unſerem Volke Bahn
bricht daß die häusliche Geſundheitspflege eine der wichtigſten
Aufgaben bildet deren Erfüllung allen Hausvorſtänden und Er
ziehern obliegt um ſo eifriger iſt das Beſtreben der Fachmännerdie Lehren und Grundſätze dieſer Wiſſenſchaft für s Leben den
weiteſten Klaſſen zugänglich zu machen Von dieſem Streben iſt
auch der Verfaſſer des vorliegenden Buches geleitet worden Jn
knapper gemeinverſtändlicher Form bietet die Geſundheitspflege
in Haus und Schule den Leſern die Ergebniſſe der neueſten
Forſchungen dar und zwar ſind dieſelben nicht ſowohl als Lehr
als vielmehr als Leſeſtoff dargeſtellt Hierdurch iſt jede trockene
pedantiſche Behandlungsweiſe vermieden

gerade beute mit ihr von der ſonſt faſt nie erwähnten Amts
räthin Blümner ſprach und ihr mittheilte daß er einen Brief
von der Geſellſchafterin der alten Dame aus Grunau er
halten habe

Wie ich ſagte er aus dem etwas konfuſen Schreiben der
Frau Krauſe erſehe iſt Deine Großmutter ſeit einiger Zei
ernſtlich leidend und verlangt nach Dir

O mein Gott rief Armgard erſchrocken Sie iſt doch
nicht gefährlich krank

Jhr gewöhnliches Leiden verſetzte er in gleichgiltigem
Tone aſthmatiſche Bruſtkrämpfe die hoffentlich nichts zu be
deuten haben Auch ſcheint der Arzt den Zuſtand nicht gerade
für bedenklich zu halten indeſſen kann man bei dem hohen
Alter nicht wiſſen

Wenn Du erlaubſt will ich ſogleich zu ihr reiſen Du
haſt doch nichts dagegen

Keineswegs Ich halte es ſogar für Deine Pflicht und ich
würde Dich begleiten wenn mich nicht dringende Geſchäfte
zurückhielten

Du biſt zu gütig Jch kann ja allein reiſen die ganze
Fahrt nach Grunau dauert höchſtens vier Stunden mit der
Eiſenbahn Meine Kammerjungfer wird mich begleiten

Jch hätte dies lieber ſelbſt gethan wenn ich nicht ver
hindert wäre Du wirſt vielleicht jemanden nöthig haben um
Deine Intereſſen wahrzunehmen

Meine Jntereſſen fragte Armgard verwundert Was für
Intereſſen

Wie Du wiſſen wirſt fuhr der Oberpräſident geſchäfts
mäßig fort beſitzt Deine Großmutter ein bedeutendes Ver
mögen das Du einmal zum größten Theil erben ſollſt da ſie
ſonſt außer einigen ihr u effen und Nichten des
verſtorbenen Amtsraths Blümner keine näheren Verwandten
hat Leider hat ſie ſich aus einem abergläubiſchen Vorurtheil
bis jetzt nicht entſchließen können ein rechtskräftiges Teſtamen
zu machen ſo daß eine Reihe unangenehmer Verwickelungen
und Prozeſſe entſtehen könnte wenn nicht durch ihre letztwilligen
Verfügungen die Anſprüche dieſer Seitenverwandten auf das
Vermögen des Amtsraths geordnet werden Jch m rihr ſeit einigen Jahren nicht mehr ſo nahe um m r

Umſomehr war Armgard daher überraſcht als ihr Vater eine ſo delikate Angelegenheit zu ſprechen Du aber
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Eine Broſchüre welche in den weiteſten Kreiſen berechtigte
Senſation machen wird iſt uns ſoeben aus dem Verlage von

elix Bagel in Düſſeldorf zugegangen Zur Frage derSilterialſchung von Prof Theodor Levin Konſervator
der Kunſtſammlungen und Bibliothekar an der k Kunſtakademie
in Düſſeldorf Preis 1,20 Jn dieſer Broſchüre wird zum
erſtenmale die Frage der Bilderfälſchung eingehend beleuchtet eine
Frage mit der ſich nicht nur die Kunſtwiſſenſchaft und die Kunſt
kennerſchaft beſchäftigen ſollte ſondern die auch für Laien von
größtem Jntereſſe iſt

Aus dem Verlage von A Haack in Berlin liegen uns die
nachſtehenden Kalender für 1888 vor welche ſich durch
raktiſche Zuſammenſtellung und elegantes Aeußere auszeichnenFür die Damenwelt elegant ausgeſtattet Haack s Damen

Kalender in ſeinem 14 Jahrgang als zierliches Geſchenk Die
in Damenkreiſen allſeitig beliebte Frau Villamaria hat einen
ſpannend geſchriehenen größeren novelliſtiſchen Beitrag dazu ge
liefert betitelt Sein Münd Ein photographiſches Titelbild
trägt zum beſondern Schmuck des in geſchmackvollem Einbande
mit Golddruck und Goldſchnitt hergeſtellten Kalenders bei
Dr Lange s
bietet durch ſeine ſinnreich erfundene Tabellenberechnung ein
Hilfsbüchelchen für die Taſche jedes Gebildeten Preis 60 Pf

Ein praktiſcher Comtoir Kalender mit Notizen ein kleiner
Wand und Taſchen Kalender ſowie ein kleiner Porte
monnaie Kalender in ſauberem Ledereinbande mit Gold
ſchnitt und Meſſingecken bilden den Schluß dieſer Kalenderreihe

Gerichtsverhandlungen
Halle 23 Dez Jn geſtriger Sitzung der 2 Straf

kammer kal Landger Berufungsinſtanz für Uebertretungen
ind Privatklagen wurde u a folgender bemerkenswerthe Fall

zur Erledigung gebracht nachdem derſelbe verſchiedene Jnſtanzen
durchlaufen Vom Schöffengericht zu Lauchſtädt war der Bau
unternehmer Reinhold Lorenz aus Neukirchen der Uebertretung
der Regierungsverordnung vom 7 Juli 1844 8 11 nichtſchuldig
befunden und freigeſprochen worden wogegen die kgl Amts
anwaltſchaft Berufung eingelegt hatte wonach die Sache am
29 Juni vor der 2 Strafkammer hieſigen Landgerichts zur
Verhandlung kam und mit Verurtheilung des Angetl zu 6 M
Geldſtrafe oder 1 Tag Haft endete Jene Regierungsverordnung
richtet ſich in 8 11 gegen Tanzluſtbarkeiten geſchloſſener Geſell
ſchaften für den Fall wenn durch Zulaſſen fremder Perſonen
gegen Entgelt zu ſolchem Vergnügen ein öffentliches daraus ge
worden zu deſſen Veranſtaltung beſöndere polizeiliche Erlaubniß
erforderlich Lorenz hatte nun als Vorſitzender des Krieger
vereins zu Neukirchen zu einem am 6 März daſelbſt im
Schatz ſchen Gaſthauſe abzuhaltenden Kriegervereinsball die bei
der Polizeibehörde nachgeſuchte Erlaubniß erhalten mit der Em
ſchränkung daß die Tanzluſtbarkeit nur für Vereins mitglieder be
ſtimmt ſei und daß kein Eintritts oder Tanzgeld erhoben werden
ſollte Trotzdem hatten aber an dem Balle auch Perſonen theil
genommen die nicht Mitglieder des Vereins waren und zwar
theils ohne theils gegen Zahlung von Tanzgeld weshalb die
Sache zur Anzeige gebracht worden Das Schöffengericht war
zu einer Freiſprechung des für fragliche Uebertretung verantwort
lichen Veremsvorſtehers L deshalb gekommen weil angenommen
worden daß eine Zulaſſung eingeladener Gäſte was vor
liegendenfalls die betreffenden fremden Perſonen geweſen ſein
ſollten ſelbſt gegen Bezahlung von Tanz oder Eintrittsgeld
nicht als Uebertretung anzuſehen da jene Verordnung beſtimmt

Veranſtalten von Luſtbarkeiten Tanz 2c die für jedermann zu
gänglich ſind nur mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde ge
ſtattet Die Berufungsinſtanz hatte eine Uebertretung für er
wieſen erachtet weil das Vergnügen ganz beſtimmt nur für Mit

lieder des Kriegervereins erlaubt und durch Zulaſſen fremder
zerſonen gegen Bezahlung von Tanzgeld 1 zu einem

öffentlichen geworden war wozu die polizeiliche Genehmigung
gefehlt hatte Gegen dies verurtheilende Erkenntniß war vom
Angeklagten Reviſion beim kgl Kammergericht eingelegt das
unterm 27 Okt jenes Urtheil aufgehoben und die Sache zur
nochmaligen Verhandlung an die Bernfungsinſtanz zurückverwieſen
unter der Begründung daß die Feſtſtellung des Vorderrichters
noch nicht zur Verurtheilung genüge Es fehle nämlich die Feſt
ſtellung daß jenes Tanzvergnügen an einem öffentlichen
Oxte ſtattgefunden ferner die Feſtſtellung daß jedermann
und wenn auch nur gegen Zahlung von Eintritts oder Tanzgeld
zu demſelben Zutritt hatte Hierüber fand nun jetzige Ver
handlung ſtatt die in der Beweisaufnahme ergab daß ſo viel
ermittelt eine fremde Perſon ohne Tanzgeld theilgenommen eine
andere fremde Perſon 1 M Tanzgeld entrichtet hatte und von
einer dritten fremden Perſon für einige Tänze jedesmal 10 Pf
einkaſſirt worden Ferner wurde feſtgeſtellt daß der Gaſtwirth

Nein nein unterbrach ihn Armgard lebhaft Das iſt
mir nicht möglich davon verſtehe ich nichts

Jch bin auch der Meinung daß am beſten ein unbetheiligter
Dritter vielleicht ein rechtskundiger Freund unſerer Familie
ſich dafür eignen und durch ſeine Vermittelung die alte Dame
dazu beſtimmen dürfte die nöthigen Verfügungen zu treffen

Vielleicht der General v Zieren bemerkte die Gräfin
welche mit großer Aufmerkſamkeit zugehört hatte Wenn ich
nicht irre war er mit dem verſtorbenen Amtsrath be
freundet

Das wohl entgegnete der Oberpräſident aber der biedere
General iſt für eine ſolche Aufgabe mir nicht fein genug Er
würde gleich mit der Thür ins Haus fallen und alles ver
deren Eher noch die Generalin welche die Amtsräthin genau
kennt und deren Beſuch daher nicht auffallen kann Was
meinſt Du Armgard

Jch kann nur wiederholen verſetzte ſie daß jeder der
artige Schritt meinem Gefühle widerſteht und daß ich lieber
auf die ganze Erbſchaft verzichten möchte als der guten Groß
muütter auch nur einen trüben Augenblick bereiten

Das darf ich nicht zugeben, entſchied der Oberpräſident
Als Dein Vater und Vormund bin ich verpflichtet für

Deine Intereſſen Sorge zu tragen Jedenfalls werde ich mit
der Generalin v Zieren ſprechen und ſie bitten die Amts
räthin zu beſuchen Du ſelbſt wirſt morgen mit Deiner
Kammerjungfer nach Grunau fahren und ſo lange bei Deiner
Großmutter bleiben als es nöthig ſein wird und die Verhält
niſſe verlangen

Ohne die weiteren finanziellen Auseinanderſetzungen und
Rathſchläge ihres Vaters zu beachten fuhr Armgard am
nächſten Tage Zmit ihrer Kammerjungfer zu der leidenden
Großmutter nach Grunau zufrieden daß ſie die Erlaubniß
zu der längſt gewünſchten Reiſe erhalten hatte und nach ſo
langer Trennung ſie wiederſehen durfte

Je näher Armgard dem Orte ihrer Beſtimmung kam deſto
lauter ſchlug ihr Herz von Sehnſucht und Liebe bewegt
Hinter dem beſchneiten Fichtenwaide tauchte der alte ſpitze
Kirchthum auf mit dem grauen Dache und dem goldenen
Kreuze auf ſeiner Spitze Dort auf dem Kirchhofe lag das
Grab ihrer Mutter welche auf ihrem Sterbelager gewünſcht
hatte in der Erde der Heimath zu ruhen Am Ende der jetzt
entlaubten Lindenallee erhob ſich das ſtattliche Schloß in
welchem Armgard bei ihrer Großmutter die glücklichen Jahre
der Kindheit verlebt hatte

Bei jedem Schritte trat ihr eine Fülle ſchmerzlich ſüßer Er
innerungen entgegen fand ſie die ſo lange vermißte Liebe
wieder Jeder Baum jeder Stein jede Hütte am Wege war
ihr bekannt und alles ſchien ſie freundlich zu grüßen und ſie

immerwährender Notizbuch Kalender

Schatz ſein Lokal dem Vereine damals nicht vermiethet gehabt
woraus hervorging daß der Ball an einem öffentlichen jeder
mann zugängigen Orte ſtattgehabt Sonach war die Ueber
tretung zweifellos erwieſen und alle darauf bezüglichen Punkte
waren vom Gerichtshof feſtgeſtellt worden Der Strafantrag
der Staatsanwaltſchaft lautete wie vorigesmal anf 6 M Geld
ſtrafe oder 1 Tag Haft und das Urtheil ebenſo
Die 3 Strafkammer verhandelte folgendes Aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt wurde der 18 jährige Malergehilfe Eduard
Karl Louis Kiefer hier aus Köln gebürtig der beim Arbeiten
am 10 Nov in Giebichenſtein beim Maſchinenfabrikant H
ein Paar Langſtiefeln 33 M werth entwendet hatte und zwar
mittels Erbrechens eines Kleiderſchrankes Die Ausrede des
Angeklagten jene Stiefeln nur leihweiſe genommen zu haben
um ſie wegen des ſchmutzigen Weges zu benutzen erſchien ver
fehlt da er die Stiefeln nicht wieder zurückgegeben ſondern ſogar
verſteckt gehabt Auch das Erbrechen des Schrankes das der
Angekl leugnete wurde bewieſen und es ſtand ſonach ſchwerer
Diebſtahl feſt Es wurden aber mildernde Umſtände Jugend
des Wiedererlangung des Geſtohlenen angenommen und die
Strafe aufs niedrigſte Maß 3 Monate Gefängniß feſtgeſetzt
Die 19jährige Marie Wilhelmine Graneis aus Teutſchenthal
einmal wegen Diebſtahls vorbeſtraft befand ſich im Rückfalle da
ſie im Okt einer Arbeitsgenoſſin aus deren verſchloſſenem mit
falſchem Schlüſſel geöffneten Koffer eine Kette mit Kreuz und
einen Ring vergoldetes Zeug etwa 3 M werth ſowie 2 M
Geld entwendet hatte Geſtändig war die Angeklagte hat auch
die Schmuckſachen zurückgegeben und wird die 2 M noch er
ſtatten es konnten ſonach mildernde Umſtände angenommen
werden und als Strafe wurden 4 Monate Gefängniß für an
gemeſſen erachtet Der Schleifer Johann Heiner aus
Giebichenſtein vom hieſ Schöffengericht wegen vorſätzlicher
Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt hatte Berufung eingelegt die er mit an
geblicher Nothwehr zu begründen verſuchte Es ward aber wie in
1 Jnſtanz erwieſen daß er am 26 Jnli den Tiſchler Moßler
der mit ihm in einem Hauſe wohnte ohne weiteres mit einem
ſtarken Eiſenſtabe vor den Kopf geſchlagen als M ihn wegen
Beleidigung ſeiner Frau zur Rede geſtellt Das Vergehen des
Angekl ward als große Rohheit gekennzeichnet die Strafe er
ſchien angemeſſen und die Berufung wurde verworfen

Gera 22 Dez Der geſtern und heute vor dem Schwur
gerichte verhandelte letzte Fall des mit heute zu Ende ge
gangenen letzten Sitzungsabſchnittes in dieſem Jahre gewährte
um der angeklagten Perſonen willen ein gewiſſes pikantes
Jntereſſe Es handelte ſich um eine Brandſtiftung deren
der Kfm Richard Kämpfe aus Blankenhain Sachſen
Weimar und deſſen Ehefrau geb v Günther angeklagt ſind
Letztere eine wenn auch nicht ſchöne ſo doch ſehr elegante und
ebildete Dame in Stuttgart in guter Familie geboren der

Vater iſt Oberſt hat längere Zeit in Paris gelebt und war
vor ihrer Verheirathung mit Kämpfe in Marſeille an einen fran
zöſiſchen Offizier verheirathet welcher ſtarb Die Vermögens
verhältniſſe der beiden Angeklagten welche ſeit dem 30 Okt 1885
verheirathet ſind und in Blankenhain ein Haus nebſt Geſchäft
zum Geſammtkaufpreiſe von 19,950 M erworben darauf aber
nur 4000 M angezahlt hatten waren ſehr mißliche die Ehe auch
keine glückliche Der Mann mußte Vorwürfe hören u a daß
er ſeine Frau ja gar nicht ernähren könne Man kam viel mit
dem Leihhauſe in Berührung die Frau verpfändete ſogar Wäſche
ſtücke Nach einer Familienſcene unerquicklicher Art reiſte der
Angeklagte am 19 Aug d J nach Leipzig um daſelbſt angeblich
die Verlängerung eines Pfandſcheines zu erwirken ſoll aber bei
ſeiner Abreiſe haben durchblicken laſſen daß er ſich jenſeits
des Ozeans eine Exiſtenz ſchaffen werde welche ihren Mann
nähre Jn ſeinem Koffer hat der Augeklagte 3 Röcke und 3 Weſten
mitgenommen die er zu einer Reiſe nach Leipzig wohl nicht nöthig
hatte Am 20 Aug kam der Angeklagte wieder in Blankenhain
an Nun war aber gerade in der Nacht während welcher der
Angeklagte in Leipzig ſich befand in ſeinem Hauſe Feuer aus
gebrochen Daſſelbe hatte aber da auch die Witterung einer
raſchen Verbreitung nicht günſtig war nur den Dachſtuhl des
Hauſes vernichtet Die für das Kämpf ſche ſowie für ein be
nachbartes Haus das bei dem Brande gelitten hatte zu zahlen
geweſenen Brandentſchädigungsſummen betrugen aber doch 3790
bezw 2040 M Die Anklage bezeichnet aufgrund einer Reihe von
Verdachtsmomenten dieſen Brand als angelegt läßt es aber un
gewiß ob von Kämpf ſelbſt oder von deſſen Frau Das Zeugen
verhör hat im weſentlichen kein die Angeklagten belaſtendes Er
gebniß Die Staatsanwaltſchaft ſelbſt ſtellt feſt daß daſſelbe
mehrere Verdachtsmomente entkräftet habe und ſtellt einen poſitiven
Antrag auf Schuldigerklärung nicht Unter dieſen Umſtänden

S S

verneinen die Geſchworenen nach einer ſehr gewandten Ver

willkommen zu heißen Hier fühlte ſie ſich zuhauſe in ihrer
wahren Heimath

Hinter ihr lag alles was ſie bedrückte die Stadt mit ihren
dumpfen Mauern und lärmenden Straßen die Geſellſchaft
mit ihrer Lüge und Heuchelei der kalte Vater mit ſeinen
ariſtokratiſchen Vorurtheilen die ſelbſtſüchtige herzloſe Gräfin
ſelbſt der unglückliche Walther und der bewunderte Leo ver
blaßten in der Nähe der geliebten Großmutter

Ein ſchon lange nicht gekannter Friede eine ſelige Ruhe
durchſtrömte ihr Herz und mit Wonne athmete ſie die kalte
reine Landluft Es war ein ſchöner klarer Wintertag am
blauen wolkenloſen Himmel leuchtete die Sonne und ver
goldete mit ihren Strahlen die bereiften Bäume die mit
Schnee bedeckten Strohdächer den gerade emporſteigenden
blauen Rauch der Schornſteine und die ſchimmernden Schloß
fenſter ſodaß ihr die ganze Landſchaft wie verklärt gleich
einem ſchönen Traum erſchien
In dieſes freudige Gefühk miſchte ſich jedoch von Zeit zu
Zeit die Sorge um die theuere Kranke der ängſtliche Gedanke
wie ſie die leidende Großmutter wiederfinden würde ob Ge
fahr vorhanden ſei und ſie zu fürchten oder zu hoffen habe

Endlich hielt der Wagen in dem großen von Wirthſchafts
gebäuden umgebenen Schloßhof Ohne ſich aufzuhalten ſtürzte
Armgard die ihr bekannte Sandſteintreppe hinauf wie als
Kind einige Stufen überſpringend vorüber an den beiden
zopfigen Karyatiden durch den hellen weißgetünchten Hausflur
an deſſen Wänden zwiſchen nachgedunkelten Jagdſtücken und
Hirſchgeweihen der letzte Erntekranz mit den bunten Bändern
und Goldflittern hing

Tief bewegt trat ſie in das freundliche Vorzimmer wo
durch das Geräuſch ihrer Schritte herbeigelockt Frau Krauſe
die treue Geſellſchafterin und Pflegerin der Amtsräthin mit
dem alten runzligen Geſicht und der alten wunderlichen
Haube ihr entgegentrat gerade wie ſie dieſelbe vor Jahren
verlaſſen hatte

Herr Jeſus rief die gute Seele freudig überraſcht nach
dem ſich Armgard ihr zu erkennen gegeben Unſer gnädiges
Komteßchen

Still Was macht die Großmutter Geht es ihr

Die Krämpfe
beſſer 2

Bis auf die Schwäche ganz ausgezeichnet
haben nachgelaſſen und ſind nach der letzten Medizin nicht
mehr wiedergekommen Nein das wird eine Freude ſein

Jch fürchte nur daß die Aufregung ihr ſchaden kann
Darum möchte ich Sie bitten daß Sie die Großmama auf
meine unerwartete Ankunft erſt vorbexeiten

Fortf folgt

theidigung durch Rechtsanwalt Dr VoigtWeknar die ihnen
vorgelegten Fragen und der Gerichtshof erkannte auf Frei
ſprechung

Hamburg 21 Dez Das Oberlandesgericht fällte kürzlich
gegen einen hartherzigen Gläunbiger ein humanes Er
kenntniß Ein Kaufmann war ohne eigenes Verſchulden in
Falliſſement gerathen und glaubte einer der Gläubiger ſich durch
Pfändung des Klaviers bezahlt machen zu können Die Frau
des Kaufmanns wies nach daß ſie um die Familie mit zu er
nähren bemüht ſei Klavierunterricht zu geben und deshalb des
Jnſtrumentes bedürfe Der Kläger behauptete daß die Frau die
Unterrichtsſtunden außerhalb des Hauſes gäbe und ſonach im
Hauſe eines Klaviers nicht bedürfe Das Gericht wies jedoch den
beharrlichen Kläger ab und entſchied daß es hoch anzuerkennen
ſei wenn die Frau zur Unterſtützung ihrer Familie bereitwillig
die Hand reiche und bedürfe ſie auch daheim des Klaviers um
zu üben weil ſie wohl kunſtgewandt aber bisher auf das Unter
richtgeben nicht eingeübt geweſen ſei

Provinzial Nachrichten
Ephorie Ermsleben 22 Dez Die Predigerſtelle zu

Welbsleben iſt dem Paſtor Adolf Beſſer Pansfelde ver
liehen Die dadurch frei werdende Pfarrſtelle gehört zu dem
Patronate des königl Viceoberhofjägermeiſter Grafen v Aſſe
burg Falkenſtein auf Schloß Meisdorf Die ebenfalls erledigte
Predigerſtelle zu Sinsleben iſt königl Patronat

t Aſchersleben 22 Nov Jn der Stadtverordneten
verſammlung wurde nach Mittheilung des Beſcheides des Herrn
Regierungspräſidenten die penſionsberechtigte Anſtellung
der Nachtpolizei Sergeanten betreffend beſchloſſen durch
den Magiſtrat gegen den Beſcheid bei höherer Jnſtanz vorſtellig
zu werden Die Verſammlung ſtellte ferner den Autrag den
Herrn Gymnaſialdirektor De Steinmeyer um eine Aeußerung
darüber zu erſuchen ob das jetzt beſtehende Realgymnaſium in
ſeiner Verbindung mit dem Gymnaſium ſich bewährt hat und
bezw ob es ſich in Zukunft möglicherweiſe bewähren wird Zur
Pflaſterung von Straßenzügeun ſind für das nächſte Jahr be
deutende Summen bewilligt worden Zur Deckung der Koſten
ſollen 38,221 M aus der Anleihe verwendet werden 3500 M
zahlt die Provinzialverwaltung und über 10,000 M deckt die
Sparkaſſe

4 Schönebeck 22 Dez Zur Deckung der Koſten für unſer
Waſſerwerk ſoll außer den Waſſergeldern nunmehr eine vom Be
zirksausſchuß genehmigte Waſſerſteuer erhoben werden und
zwar durch eine zu veranlagende Kommnnaleinkommenſteuer in
Höhe von 20 Proz der Prinzipalſätze und durch eine kommunale
Gebäudeſteuer in gleicher Höhe Die Jahresvergütung
für den Fernſprech Anſchluß nach Magdeburg ſoll zur
Probe von 150 M auf 50 M herabgeſetzt werden Bei der
diesjährigen Klaſſenſteuereinſchätzung hat ſich für unſere Stadt
eine Einwohnerzahl von 13,211 gegen 13,098 im Vorjahre
ergeben Auf welsleber Jagd ſind 1056 Haſen erlegt auf
bierer Jagd 1316

O Stendal 22 Dez Heute mittag ſtürzte einem hieſigen
Einwohner infolge Ausgleitens das Pferd zu Boden und ver
endete auf der Stelle Jn Goldbeck gingen einem Guts
beſitzer die Pferde durch rannten auf ein anderes Gefährt
und ſtießen einem Pferde deſſelben die Deichſel in die Bruſt daß
daſſelbe todt zu Boden fiel Auf Rittergut Groß Beuſter
bemerkte der Beſitzer in einem Krähenneſte etwas Glänzendes es
ergab ſich daß der betr Gegenſtand ein filberner Löffel
war welchen iedenfalls eine Krähe in ihr Neſt getragen hat

Jeffen 22 Dez Auch in dieſem Jahre haben der hieſige
Damengeſangverein Cäcilia der Verein für innere Meiſſton
und der Frauenverein bedürftigen Armen namentlich
Wittwen und Waiſen hieſiger Stadt durch Geſchenke an Geld
und Bekleidungsgegenſtände eine Weihnachtsfreude bereitet

Brrr e t 2 tJn dem benachbarten Nauendorf geriethen anfangs dieſer Woche
zwei etwa 5 jährige Knaben über unverſchloſſen daſtehende
Mäuſepillen und in der Meinung es ſei Zucker aßen beide
davon Einer der Knaben konnte noch durch Milcheinſlößen ge
rettet werden während der andere bald darauf ſtarb

M Magdeburg 21 Dez Für die von dem Kreisvereine für
Obdachloſe in der Herberge zur Heimath gegründete Ver
pflegungsſtation für durchreiſende mittelloſe Handwerker
und Arbeiter iſt ſeit 2 Jahren die Einrichtung getroffen daß die
Aufzunehmenden vorher 2 Stunden arbeiten müſſen Hauptſäch
lich werden dieſe Perſonen in der Armen und Arbeitsanſtalt mit
Holzzerkleinern Tauzupfen 2c beſchäftigt Der Nutzen iſt indeß
ein kaum nennenswerther da die meiſten der Leute ſowohl
unfleißig als auch ungeſchickt ſind Aufgenommen wurden im
letzten Verwaltungsjahre 1028 Arbeiter 288 Bäcker 139 Fleiſcher
105 Klempner 126 Maler 123 Maurer 422 Schloſſer 150
Schneider 344 Schuhmacher 124 Tiſchler e

K Erfurt 22 Dez Jn einem hieſigen Gaſthauſe wurde ein
Reiſender von einem plötzlichen Tode ereilt Man fand ihn
heute früh vor dem Bett todt vor Unſere Polizei ſah heute
den Händlerinnen mit Backmilch ſcharf auf die Finger Fünf
Verkäuferinnen führten theis getaufte theils abgerahmte Milch
welche ohne weiteres in den Regeneinlaß gegoſſen wurde

r Altenburg 22 Dez Das herzogl Miniſterium erläßt
eine Warnung vor einem angeblichen Dr Alliot in Paris
welcher ſeit einiger Zeit eine arge Kurpfuſcherei betreibt bei
der noch mehrere Perſonen betheiligt ſind Beſonders Krebs
leidenden wird Heilung verſprochen ohne irgendwelche chirurgiſche
Operation Am Sonntag wurde in der Kirche zu Großröda
eine Gedächtnißrede für die beiden beim Brunnengraben auf
dem Dorotheenhofe Verunglückten gehalten Nach dem Gottes
dienſte zog man hinaus zu der Unglücksſtätte wo die Ein
ſegnung der Todten ſtattfand Durch den Rohrhruch der
Waſſerleitung in der Pauritzergaſſe iſt noch ein drittes
Haus in Gefahr gekommen einzuſtürzen Jn Kloſter
laußnitz erſcheint vom 1 Jan ab eine Zeitſchrift für Volapük
im Verlage von A Seifert unter Redaktion von Max Schumm
in Halle

Vermiſchtes
Die Quellen in Ems Zur Heit erhält die Keſſel

brunnenhalle in Ems einen neuen Bodenbelag Als man vor
einigen Tagen die alten Platten entfernte ſtieß man unmittelbar
unter denſelben auf mächtige andere Platten nach deren Weg
nahme zu aller Ueberraſchung eine große Anzahl Thermal
quellen ſichtbar wurde Die Wärme der Quellen welche nicht
ſehr tief ſind iſt eine ganz verſchiedene Die bis jetzt gemeſſene
heißeſte beſitzt einen Wärmegehält von 419 R Unmittelbar da
neben ſprudelt eine Quelle von beinahe gewöhnlicher Wärme ob
indeſſen dieſer Quelle nicht ſog Tagwaſſer zufließt konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden Die einzelnen Quellen ſind durch ein
Röhren oder Kanalnetz untereinander verbunden Jhr Waſſer
dient mit dem des Keſſelbrunnens im Sommer zur Speiſung der
Bäder Als man die Quellen ſämmtlich durch Oeffnung des
Hauptabſluſſes ſich entleeren ließ büßte der Keſſelbrunnen ſofort
an Ergiebigkeit ein und lieferte erſt nach erfolgter Stauung der
Quellen wieder die frühere Menge Jn den Kanälen machte
man intereſſante Funde Die feſten Beſtandtheile der Quellen
welche hauptſächlich doppeltkohlenſaures Natron Chlornatrium
doppeltkohlenſauren Kalk und doppeltkohlenſaure Magneſia ent
halten hatten ſich in den verſchiedenartigſten Gebilden an den
Kanalwänden und Sohlen feſtgeſetzt Man fand u a eine aus
Quellſalzen beſtehende äußerſt feſte Maſſe im Gewicht von über
25 kg Andere kryſtalliniſche Gebilde zeichneten ſich durch ihre
Zierlichkeit und ihr duſtiges Weiß aus
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er Great Eaſtern Wie die Liverpool Poſtu hat jetzt eine liverpooler Metallfirma bas Reeder
ſchiff Great Eaſtern angekauft um es auseinanderzubrechen und
s altes Eiſen zu verkaufen Die Firma hat nur 16,160 Lſtrl

für den 692 Fuß langen 83 Fuß breiten und 60 Fuß hohen
Koloß gezahlt dic transit gloria mundi

r r n weſen T da nener ztg udalen Familien AnzeigenWe ſolche veröffentlicht laut welcher ſich die jüngſte Tochter des
verſtorbenen Geh Kommerzienraths Borſig mit dem Lieutenantv KWensleben vom 1 Garde Reg z F verlobt habe Am fol

uden Tage brachte dieſelbe Zeitung auf Veranlaſſung der Frau
orſig die Erklärung daß die betw Anzeige eine Fälſchung ſei

Die jüngſte Nummer des Militär ochenblatts enthält nun die

e e ehe S de heeheteg z F der Abſch iſt Das iſt die Wirkung derRedinhtet Verlobungsanzeige Die Vorgeſchichte läßt ſich kurz
in folgendem zuſammenfaſſen Es war z Z der Herbſtmanöver
als der Lieut v A auf dem Gnutshofe der Familie Borſig in
der Nähe von Nauen von einem langen Ritt ermüdet vorſprach
und für ſeinen Gaul um einen Trunk Waſſer bat Die Herrin
des Hauſes welche zufällig des Weges kam erſuchte den Lieutenant
abzuſteigen und ein wenig zu raſten Ihrer Einladung wurde
willig Folge geleiſtet Nichts natürlicher als das Herr v A kurz
darauf der Familie ſeinen Beſuch machte Obwohl er zu ſerneren
Beſuchen nicht eingeladen wurde ließ er es wie der B E be

richtet nicht r s n g Sgen die Damen des Hauſes beſonders gegen die zweite Tochter
e Fran Geheimräthin Borſig und wie es heißt fiel er den

Damen vielfach durch ſeine ſehr oſtenſiblen Aufmerkſamkeiten läſtig

Ovpwohl e e e re e Denielt Herr v A um die Hand der Tochter an doch wurde ſeineWebeng einfach und entſchieden abgelehnt Nun erſchien e
Ver obungsanzeige in der Kreuzztg, und mit dem betreffenden
Exemplar beſuchte Herr v A nochmals das Borſig ſche Haus
weil er in unglaublicher Verblendung vermeinte durch die Kom
promittirung des Frl Borſig einen Zwang auf die Entſchlüſſe

der Mutter s t n Er Be 3 von u nHof gewieſen und Frau Geheimräthin Borſig machte dem
Regiments Commandeur des jungen Offiziers Mittheilung vondem Vorgefallenen Die Folge dieſer Mittheilung war die Dienſt

entlaſſung des Herrn v A Daß dieſer Vorgang in der Ge
ſellſchaft ungemeines Aufſehen erregt verſteht ſich von ſelbſt

Fe a n 2 en e brach am 21 din der Wohnung und in den Kanzleien des Jngenieurs der
dortigen Feſtungswerke ein Brand aus die daſelbſt aufbewahrten
Pläne und Dokumente wurden vollſtändig vernichtet Wegen
des Verdachtes der Brandlegung wurden einige Verhaftungen
vorgenommen

Hinterlaſſenſchaft Der kürzlich in ſeinem Schloſſe
bei Laeken Brüſſel verſtorbene belgiſche Hüttenbeſitzer Goffin
hat ein Vermögen von 40 Mill Fres hinterlaſſen Da er keine
direkten Erben hinterläßt ſo fällt das Vermögen ſeiner Schweſter
einer Dame der hohen brüſſeler Geſellſchaft und ſeinem 21 jähr
Neffen zu der letztere erhält überdies die großen induſtriellen
Werke von Clabecq Dieſem Vermögen gegenüber ſind die Ver
er beſcheiden
ägigen LohnJahres v

Die Jnſel St Helena iſt abermals zum Verbannungs
ort eines entthronten Herrſchers auserſehen Diesmal iſt es
jedoch nur ein Herrſcher höchſt untergeordneter Art der weſt
afrikaniſche König Ja Ja den die Engländer kürzlich gefangen
genommen haben und wie es heißt für die Zukunft auf St Helena
in Sicherheit halten wollen

Jenes Floß von rieſigem Umfangl das wie wir
geſtern mittheilten im Schlepptau des Dampfers Miranda von
Kanada nach New York abgegangen iſt hat ſich während eines
Sturmes am Sonntag losgeriſſen und treibt nun ohne jegliche
Führung auf dem Atlantiſchen Ocean Das 27,000 Baumſtämme
haltende Floß ragt nur etwa 15 Fuß über das Waſſer hervor
und bildet für die Schiffahrt eine um ſo größere Gefahr als die
Stämme mittels eiſerner Ketten verbunden ſind und ſomit voraus
ſichtlich lange Zeit zuſammenhalten werden Die Maritime
Exchange von NewYork dringt darauf daß ein Kriegsſchiff ab
geſandt werde um die von Oſten kommenden Schiffe vor der
Gefahr zu warnen welcher insbeſondere auch die von Europa
nach New York fahrenden Schiffe ausgeſetzt ſcheinen

Vatermord Jn Trier ſchoß am Mittwoch ein acht
r Tiſchlergeſelle auf ſeinen Vater was den ſofortigen

od deſſelben zur Folge hatte Der Mörder wurde verhaftet

Aus der Schule S beſpricht die Lektion von
David s Kampf mit Goliath Ein Knabe lieſt Sein Leſen läßt
jedoch viel zu wünſchen übrig und der Lehrer tritt mit dem Stock
in der Hand auf den Jungen zu Dieſer die Gefahr erkennend
und weil eben dort angekommen lieſt mit lauter Stimme Bin
3 r ein Hund daß Du mit einem Stecken zu mir
ommſt 2

Perſonalnachrichten Aus Petersburg ſchreibt man

jeder Meiſter und Beamte das Gehalt eines

daß der berühmte ruſſiſche Auſtralienforſcher Miklucho
Macklay der bekanntlich ſ Z einen Theil von NeuGuinea
als Eigenthum beanſpruchte ſchwer erkrankt iſt Er iſt von
heftigen rheumatiſchen Schmerzen gequält und nicht imſtande ſich
ohne fremde Hilfe auf dem Divan wo er beſtändig ruht um
zuwenden Trotz alledem hat Miklucho Maclay nicht ſeine That
kraft verloren ſondern diktirt in dieſer Lage die bei ſeinen authro
pologiſchen Forſchungen gemachten Beobachtungen in die Feder
Von ſeinem Werke ſind zwei Bände bereits fertig geſtellt ein
dritter Band ſieht noch ſeiner Entſtehung entgegen Ein ſchwerer
Uebelſtand macht ſich jetzt bei dieſen Arbeiten bemerklich Um
Keine Aufzeichnungen gegen Unberufene zu ſichern führte
MikluchoMaclay ſeine Tagebücher in malayiſcher Sprache Die
Folge davon iſt daß ihm jetzt niemand beim Ordnen behilſlich
ſein kann und der Kranke gezwungen iſt die ganze Arbeit ſelbſt
u verrichten Jm 59 Lebensjahre ſtarb am 20 d der Prof
er Phyſik an dem Owen s Kollege in Mancheſter Balfour

Stewart Manche ſeiner Werke wie ſein Lehrbuch der Phyſik
für Anfänger Die Erhaltung der Kraft ſind auch ins Deutſche
überſetzt worden

Aus dem Leſerkreiſe
Geehrte Redaktion Halle 21 Dez

Bezugnehmend auf den Bericht über die jüngſte Verſammlung
es kommunalen Vereins Süd und Weſt in der u a

die Herſtellung einer Verbindungsbahn zwiſchen dem
Centralbahnhof und dem hieſigen fiskaliſchen Sophien
hafen beſprochen worden iſt möchte ich Sie im allgemeinen
auf einige dort erörterte Punkte hinweiſen die zu deutlich den
Stempel der Ungenauigkeit tragen

Die Behauptung daß vor kurzem ein Kahn mit 10,000 Ctr
ragfähigkeit vermeſſen worden ſei iſt völlig aus der Luft ge

griffen Der größte bis jetzt vermeſſene Kahn weiſt 5223 Ctr
nach was auf dem kgl Haupt Steuer Amt hier eingeſehen werden
kann Der betr Hr Redner hat deshalb mit 10,000 Etr wohl
2 Kähne gemeint Denn es weiß jeder Schiffer und jeder Kauf
mann daß Kähne bis zu 6000 Etr Tragfähigkeit die Schleuſen
von Halle bis Kalbe vollſtändig ausfüllen und die Schiffer ſchon
genöthigt ſind beim Durchſchleuſen das Steuer abzunehmen
gi ie fernere Behauptung daß am Stadtgute kaum einige
der liegen können widerſpricht ſich offenbar denn ein jeder
er die Saale kennt weiß daß am Stadtgute die Saale noch

rm al ſo breit iſt wie nnterhalb der Schifferbrücke Am
4 d lagen dort z B 24 Kä hne welche die fahrbare Strom

Jeder Arbeiter erhält einen zwei

80 Kähne liegen und eine Verſtopfung wird nicht eintretenBerückſichtigt man weiter daß oberhalb er Schifferbrücke alſo
am Stadtgute Kinder mit Fiſcherkähnen fahren können ſo erhellt
daraus daß dort ein ruhiges und tiefes Waſſer vorhanden iſt
Ganz anders iſt es unterhalb der Schifferbrücke wo das Fluß
bett eingeengt iſt und eine ſtarke Strömung herrſcht Bei ein
tretendem Eisgang iſt alſo am Stadtgut die Gefahr viel geringer
gis unterhalb der Schifferbrücke denn hier findet das Eis keinen
Ausweg mehr Was den Umbau der Schifferbrücke betrifft ſo
beſchäftigt ſich der Magiſtrat bereits ſeit 2 Jahren init dem be
ſ Plane die jetzt vorhandenen ſteilen Auffahrtsrampen
ollen durch ſolche mit flacherer Steigung erſetzt werden und da

dieſe Umänderung lediglich zur Verbeſſerung der Verkehrs
verhältniſſe dienen kann ſo liegt es allein im Jntereſſe der Stadt
die Angelegenheit zu betreiben Bekanntlich wird die Unter
haltung dieſer Brücke von der Stadt und vom Stromfistus je
zur Hälfte getragen und wie feſt ſteht iſt der Stadt auch in
dieſem Jahre bereits vom Hrn Regierungs Präſidenten auf

geben worden ihre Verbeſſerungsvorſchläge durch weitere Vor
agen näher zu begründen damit ſolche als Grundlage zur Auf

ſtellung des Baupianes dienen können
Wenn nun weiter geſagt wird Strombaufiskus würde der

Stadt zuliebe einen Umbau der Schleuſe Halle nicht vor
nehmen ſo mag darauf entgegnet werden daß es wohl die Sache
mehr fördern würde wenn mit dem Fiskus der doch ein ſehr
wichtiger Faktor in der Sache iſt Hand in Hand gegangen würde
In ueuerer Zeit iſt der Plan eines Elſter Sagale Kanals
wieder in den Vordergrund getreten Von ſeiten der Regierung
ſcheint man dieſem Plane jetzt mehr Aufmerkſamkeit zu
widmen als in früheren Jahren Falls nun dieſes Projekt zur
Ausführung kommt ſo iſt der Strombauſiskus genöthigt die
Schleuſen Planeng Böllberg und Halle ohnehin umzuübauen
wenn der Schiffsverkehr bis Halle geleitet werden ſoll Kume
man alſo dieſem Kanalprojekt nicht ſchon einen Schritt näher
wenn die halleſche Schleuſe jetzt ſchon verbreitert wurde Und
das wird von ſeiten des Strombaufiskus gewiß geſchehen ſobald
die Verbindungsbahn nur bis an das Stadtgut geführt wird

Weiter wird erwähnt daß der über die Pulverweiden auf
zuwerfende Bahndamm eine Einengung des Ueberſchwemmungs
gebietes nicht herbeiführe weil die in dem Damme vorgeſehenen
Brücken die Ausgleichung des Hochwaſſers zu beiden Seiten des
Dammes vermitteln Hiergegen mag eine Thatſache angeführt
werden welche nicht unberückſichtigt bleiben darf Bekanntlich hat
die Salinen Verwaltung ihre Kohlenbahn bis nach Nietleben am
Chauſſeedamm entlang waſſerfrei nicht aufführen dürfen und
die vorhandenen Brücken ruhen auf Böcken Welche Gründe
damals vorgelegen haben liegt klar auf der Hand die oberliegenden
Ortſchaften werden jedenfalls die Gefahr erkannt haben welche
die Aufſchüttung eines Dammes für ſie mit ſich führen kann Wird
alſo geſagt der aufzuſchüttende Damm gereiche den niedriger ge
legenen Stadttheilen zum Nutzen ſo muß folgerichtig den ober
liegenden Ortſchaften Paſſendorf u ſ daraus ein Nachtheil
erwachſen Ein Nutzen kann aber für die niedriger gelegenen
weſtlichen Theile der Stadt Halle wie den Strohhof nicht er
wachſen denn es muß nochmals betont werden daß ſchon die
Erhöhung des Weges vom Holzplatze nach der Goldenen Egge
am rechten Ufer der Saale für den Strohhof die größte Gefahr
bedingte weil das Waſſer ſich an der Oſtſeite des Weges auf
ſtaute und bei Hochwaſſer und Eisgang die größten Gefahren
heraufbeſchwor Aus dieſem Grunde wurde anläßlich von Be
ſchwerden von Anliegern der Schiffsſaale ſeitens des Magiſtrats
in dieſem Jahre eine ausreichende Anzahl von Röhren in den
Weg gelegt die eine Vertheilung der Hochwaſſerfluthen zu beiden
Seiten des Dammes zulaſſen ſollten Hier fällt nun beſonders
die geringe Höhe des Weges über dem Wieſenlande in die Wag
ſchale welche ſchon Röhrendurchläſſe nothwendig machten

Schließlich muß nochmals hervorgehoben werden daß ſich das
Stadtgut zum Endbahnhof am allerbeſten eignet Die Saale iſt
breit und tief genug ein Hafen iſt nicht nöthig es erübrigt nur
die Anlage einer Kaimaner Die Verhältniſſe liegen geradeſo
wie in Magdeburg Am jetzigen Packhofe iſt das Beladen und
Löſchen der Schiffe ſo ſchwierig geſtaltet während am Sladtgute
eine weſentliche Erleichterung geſchaffen werden kann Am Stadt
gut können die nöthigen Waarenſpeicher bequem ausgeführt
werden die Anlage von Fabriken iſt dazu wie geſchaffen es iſt
auch noch genügend Platz zum Schlachthofe da Dagegen iſt dies
am Sophienhafen nicht der Fall Hier werden die Grundſtücke
eines Einzelnen einen vielfachen Werth erreichen wo bleibt dann
das Allgemeinwohl

Der Berichterſtatter hat ſeine Behauptungen auf das maß
gebende Urtheil des vereideten Landmeſſers Ackermann geſtützt
Jch frage Sie nun iſt dieſes Urtheil ſchon das maßgebende und
endgiltige Hr Ackermann hatte nur die Aufgabe das Ver

bindungsbahn Projekt in Bezug auf die feldmeſſeriſchen Arbeiten
zu ergänzen ein Gutachten hatte derſelbe aber nicht abzugeben
Die Begutachtung liegt allein in erſter Linie der zuſtändigen
Strombauverwaltung und demnächſt das Ober Gutachten
der königlichen Regierung ob Von dem Gutachten dieſer
Behörden wird es abhängen ob das Projekt in der gewählten
Linienführung durchführbar iſt oder nicht

Halle 20 Dez
Aus dem Bericht über die letzte Hauptverſammlung des Zweiten

kommunalen Bezirksvereins geht hervor daß derſelbe die Abhaltung
eines beſchränkten Wochenmarktes auf dem Königsplatze
erſtrebt mit Rückſicht auf die großen Entfernungen aus dem Süd
viertel namentlich der Schmiedſtraße 2c von dem gegenwärtigen
bezw künftigen Marktplatze der Halle Nebenbei möchte ich
hierzu bemerken daß das ſtiefmütterlich mit Straßenbahnlinien
bedachte Glaucha durch die Verlegung des Wochenmarktes nach
der Halle in vortheilhafter Weiſe demſelben näher gerückt iſt
Jn derſelben Lage wie die Gegend der Schmied und Merſeburgerſtraße c veſindet ſich aber auch der Norden mit Giebichen

ſtein für welche der wenig Fuhrverkehr aufweiſende und bisher
faſt ohne alle gärtneriſche Anlagen gelaſſene Friedrichsplatz
einen ſehr geeigneten Platz zur Abhaltung eines ſolchen beſchränkten
Wochenmarktes abgeben würde

Die Straßenbahn bietet zwar ein bequemes Beförderungsmittel
aber eine vom Markte weit entfernt wohnende Hausfräu kann
ſich nur ſchwer entſchließen die Kinder auf längere Zeit daheim
ſich ſelbſt zu überlaſſen Vielleicht ließe ohne große Schwierig
keiten eine Einrichtung dahin treffen daß der auf Donnerstag
fallende Wochenmarkt auf die obengedachten beiden Nebenplätze
vertheilt bezw verwieſen würde Eine Berückſichtigung des Südens
in dieſer Hinſicht ohne eine gleiche für den Norden dürfte wieder
einen Stein des Anſtoßes bilden Vielleicht nehmen die betheiligten
Bezirksvereine Veranlaſſung vorgedachten Plan weiter zu be

ſprechen bezw zu verfolgen L
Anfrage aus Dommitzſch

Nach der Städte Ordnung dürfen Stadtverordnete nicht
ſein Kirchendiener Jſt der hierſelbſt von der I Abtheilung
zum Stadtverordneten gewählte KirchenkaſſenRendant welcher
Gehalt aus Kirchenmitteln bezieht als Kirchendiener zu be
trachten und muß wenn dies der Fall die Giltigkeit der Wahl
nicht von der Behörde ſelbſt beanſtandet werden

Predigt Anzeigen
Am 1 und 2 Weihnachtsfeiertag den 25 und 26 Dez

predigen

Zu 1t L Frauen Sonnabend heiliger Abend nachm 4 Uhr
liturgiſcher Gottesdienſt Diak Grüneiſen 1 Feiertag vorm 10 Uhr
Archidiak Pfanne Abends 6 Uhr Diak Grüneiſen Geſammelt
wird eine Kollekte für die Kirche 2 Feiertag vorm 10 Uhr
Sup D Förſter Abends 6 Uhr Archidiak Pfanne Geſammelt
wird eine Kollekte für die Armen und Kranken der Gemeinderinne vollſtändig erfüllten Am Stadtgute können getroſt Sonnabend Sylveſter abends 6 Uhr Sup D Förſter

D
Grüneiſen St Ulrich Sonnabend nachm 4 Uh iſtfeier
des Kindergottesdienſtes Diak Richter 1 Feiertag vorm 10 u r
Oberpred Sickel Abends 6 Uhr Oberdiak Paſtor Wächtler
2 Feiertag vorm 10 Uhr Derſelbe Abends 6 Uhr iak
Richter Sylveſter abends 6 Uhr Derſelbe Schmiedſtraſte 17
1 Feiertag nachm 5 Uhr Konſ Rath Goebel Diemitz
1 Feiertag vorm 99 Uhr Oberdiak Paſtor Wächtler 2 Feier
tag vorm 9 i Uhr Diak Richter St Moritz 1 Feiertag
vorm 10 Uhr Oberpred Saran Nach der Predigt Einführung
eines Kirchenälteſten Derſelbe Abends 6 Uhr Paſtor Baum
garten 2 Feiertag vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann Abends
6 Uhr Oberpred Saran Hofſpitalkirche 1 Feiertag vorm
83 Uhr Diak Nietſchmann 2 Feiertag vorm Uhr Dont
prediger Albertz Neumarkt Sonnabend abends 5 Uhr
Chriſtvesper Paſtor D Hoffmann 1 Feiertag vorm 10 Uhr
Derſelbe Abends 5 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe
2 Feiertag vorm 10 Uhr Hilfspred Lohmann Nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor D Hoffmann Diakoniſſen

Kavelle des Nordfriedhofs 1 Fecrtag nachm Lpr iak
h

hans 1 und 2 Feiertag vorm 10 Uhr Paſtor JordanGlaucha Sonnabend nachm 5 Uhr liturgiſche Chriſtvesper
Paſtor Knuth 1 Feiertag vorm 10 Uhr Derſelbe
vorm 10 Uhr Derſelbe Nach der Predigt Beichte und Abend
mahl Derſelbe Sonnabend nachm 5 Uhr Sylveſter Andacht
Derſelbe Jm ftädtiſchen Siechenhauſe 1 Feiertag vorm
9 Uhr Hilfspred Müller Domkirche Sonnabend nachm
4 Uhr Chriſtmette unter Mitwirkung des Domkirchenchors
Konſ Rath Goebel 1 Feiertag vorm 10 Uhr Dompred Beelit
Abends 6 Uhr Dompred Albertz 2 Feiertag vorm 10 Uhr
Konſ Rath Goebel Abends 6 Uhr Dompred Beelitz Katho
liſche Kirche 1 Feiertag morgens 5 Uhr Chriſtmette 72 Uhr
Hirtenmeſſe Nach beiden werden noch fernere hl Meſſen geleſen
Vorm 9 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt Nachm 2 Uhr
Feſtandacht 2 Feiertag kirchliche Feier des 50jährigen Prieſter
jubiläums Sr Heiligkeit des Papſtes Leo XIII morgens 7 e Uhr
Frühmeſſe Vorm 9 h Uhr feierliches Levitenamt mit Predigt
und Te Deum Nachm 2 Uhr Feſtandacht Apoſtoliſche
Gemeinde Gr Märkerſtr 23 Sonntag vorm 10 Uhr liturgiſcher
Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Predigt danach liturgiſcher Abend
gottesdienſt Abends von 5 bis 6 Uhr öffentlicher Vorkrag ebenſo
Mittwoch abends 8 Uhr Zutritt frei

Tholuck ſcher Kindergottesdienft fällt während des
Weihnachtsfeſtes aus

2 Feiertag

z J

Nachrichten des Standesamtts Halle vom 21 Dez
Anfgeboten Der Kunſt und Handelsgärtner Auguſt Julius

Friedrich Wilkening und Anna Emilie Schleſier Gr Ulrich
ſtraße 58 Der Schmied Joſeph Kons und Auguſte Pauline
Büſchel Liliengaſſe 10 9 Der Schloſſer Karl Robert Seyferth
und Concordia Johanne Moebius Am Bahnhof 8 und Mühl
gaſſe Der Handarbeiter Auguſt Wilhelm Schröter und
Auguſte Roſette Minna Müller Scharrngaſſe 12 und Weiden
plan 10 Der Mühlenbeſitzer Hermann Haaſe und Marie
Friederike Hermine Stock Dohndorf

Ehzeſchliefzung Der Wagenſchieber Friedrich Wilhelm Karl
Kränert und Wilhelmine Emilie Marks Diemitz

Geboren Dem Werkmeiſter Franz Schmidt ein Friedrich
Franz Georg Streiberſtr 18 Dem Strafanſtaltsaufſeher
Chriſtian Klump ein S Reinhold Chriſtian Am Kirchthor 16
Dem Maurer Max Schubert ein Friedrich Wilhelm Unter
plan Dem Tiſchler Johannes Gehlhaar eine Dorothee
Eleonore Eliſe Liebenguerſtr 12 Dem Schmied Wilhelm
Schröter ein Emil Paul Kurt Pfännerhöhe 99 Dem
Schloſſermſtr Karl Lier eine T Martha Jda Geiſtſtr 29
Dem Hilfsbremſer Albert Mangold eine Anna Thekla Frieda
Martinsgaſſe Zwei unehel S Eine unehel T
Greſtorben Des Bäckermſtr Hermann Baltz Ehefrau Johanne

Sophie Bertha geb Lindner 39 J 11 M 13 T Bechershof 11 Des berittenen Gendarm Ferdinand Stein S Franz
Friedrich 1 J 9 M 6 T Ackerſtr Der Tapezierer und
Decorateur Johann Friedrich Reinhold Püſchel 23 J 1 M
5 T Sophienſtr 25 Des Arbeiter Friedrich Dittmar Ehefrau
Johanne geb Ahlig 23 J 9 M 13 T Klinik Der Chemiker
Bernhard Steinmeyer 20 J 1 M 11 T Klinih

Wagren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

21 Dez 22 DezGranulated M MKryſtallzucker I S

Kornzucker 9690 S SKornz Rend 929 24,35 24 60 24 69 25 00
Rendement 882 23 35 23 60 23 75 24 00
do Rend 7559 19 70 21 20 20 00 21 50

Tendenz am 22 Dez Animirt

21 Dez 22 Dezein Brodraffinade 29 50 M Min Brodrafſinade 29 00 29 25 29 50Gem Raffinade 28 2528 75 26 59 28 75
Gem Melis I 27 75 28 00 28 25

Tendenz am 22 Dez Sehr feſt gute Kaufluſt

Magdeburger Börſe vom 22 Dez
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg

Dez bez 15 80 16 00 Br Jan 16,15 16 beß Br15 95 Jan März 16,27 16 15 bez Br Febr März
ez Br 16 121 März Mai bez BrApril Mai 16 62 35 30 be 16 45 Br 16,42 G Okt Dez 13 75 86

bez u Br 13,70 G
Tendenz Weichend Schluß befeſtigt

Die Aelteſten der Kaufmanunſchaft
Paris 22 Dez Telegr Rohzucker 880 feſt loco 42 25 à 42,50

Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg pr Dez 46 25 per Jan 46 50
pr Jan April 46 75 per März Juni 47 00

RübenLondon 22 Dez Telegr 96 Javazucker 172 feſt
Rohzucker 16 feſt Centrifugal Cuba 17

Antwerpen 21 Dez Rübenzucker Sofort 38 50 Fres Jan März
39 25 Fres April Juni 40 25 Francs

New York 21 Dez Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 22 Dez Kaffee feſt Umſatz 3500 Sack
Hamburg 22 Dez vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santosper März 83, do per Mai 83/, do per Sept 802 Ruhig
Hamburg 22 Dez nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per März 82 do per Mai 82 do per Sept 79 Behauptet
Havre 22 Dez Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegleer Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 30 Points Hauſſe Rio

W z S De e n r vavr 22 Dez Vorm 1 r 30 M TelegrammSuur W fee S r a per Dir rver 101 50 ver Jan ,50 per Aug 1888 99 25 94per April per Mai Kuhig 8 25 per Dez 8400
Bremen 21 Dez Bericht von Meyer Co Kaffee Gleichzeig werden die Braſil Märkte ſehr feſt gemeldet und D raleg a

ie Preiſe weit über europäiſcher und newyorker Paritä ſind größere Trans
aktionen für Export ſtattgefunden Die Nachrichten über die wachſenden Ernten
ſind zwar widerſprechend doch darf man ſich wohl ſchwerlich den Hoffnungen
auf einen außergewöhnlich großen Ertrag hingeben Damit ſieht aber auch ſeſt
daß wir mit vorläufig andaunernd nngenügender Verſorgung für den Konſum
werden rechnen müſſen Wenn ſich daher auf Baſis heutiger Preiſe zunehmendes
Vertrauen und vermehrte Kaufluſt tundgiert und man den heutigen Werthſtand
en di anſieht ſo erſcheint ſolches gerechtfertigt zumal es wohl zweifellos
ein dürſte daß ſich lebhaftes Bedarfögeſchäft nach dem Eintritte in s neue Jahr
ſchon als nothwendige Konſequenz der im Jnulande faſt ganz geräumten Käger
entwickeln muß Die Zurückhaltung und Feſtigkeit unſerer Jnhaber die

en Poſten liegen für brafil Rechnung und ſind gar nicht angeboten ließ
ier ein größeres Geſchäft nicht auftommen Alle irgend preiswerzh offeriren

arthien fanden ſchlank Nehmer
Rio J 21 Dez Kaſſeezufuhr in Rio während der Woche 48,000

Rektifizirter Vorrath in Rio 150,000 Ansſuhr nach den Verein Staaten 32,000
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RewPort 21 Telegr Kaffee Fair Rio 18 do Rio Nr 7o n der en T do e per Mag W

Petrolenm
22 Dez Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt
Kg ndigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco

24 5 n onat per Dez Jan 24,5 per Jan Febr
Stettin 22 Dez Loco 12,40

Hamdurg 22 5 Petroleum loco rühig Stand white loco 7,50
Br 7,40 Gd pr Jan März GdBremen 22 Dez Schlußbericht Standard white loco 7,25 Br

Telegr t Raffinrtes Typkeweiß loco 18 bez 18 Br pr Jan 177 bez Br pr Jan März
17 bez 17 Br pr Sept Dez bez 175 Br Steigend

New York 21 Dez Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New Yort 7 Gd do in Philadelphia 72/ Gd Rohes Petroleum in New
York D 6 do Pipe line Certiſicats D 51 C

Spiritus
Berlin 22 Dez Amtlich Spiritus per 100 1 à 1005 10,000 I

k Tralles verſt Term matt feſter Gek 10 000 I Kündigungspr 95,7
M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 95 5 bez per
dieſen Mon 95 8 bis 95 4 bis per Dez Jan 95 95 4 bis 95 8 bez
ver April Mai 98 3 bis 98 7 98 6 per MaiJuni 99 1 bis 99 4 bez

Spiritus per 100 1 à 1000 10,600 verſteuerter loco ohne Faß 95,5
95 6 nachzuverſt bez Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco

odne Faß 47,3 47,2 bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß
21,0 30,9 0 im Laufe der Woche bez

Nichtamtl Spiritus mit 50 M Verbrauchsabg April Mat ,0 49 50,0
z per MaiJuni 50,2 50,5 bez Juni Juli bez Spiritusmit 70 M Verbrauchsabgabe per April Mai 32 33 0 bis bez per

MaiJuni 33,1 33,3 bez per Juni Juli 34 0 bez unter den noch
feſtzuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in Spiritus

Magdeburg 22 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß
49 90 47 30 M bei 50 31,00 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 22 Dez Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter

Loco ohne Faß 46 90 47 30 M bei 50 M 31,10 M bei 70 M Steuer
au ſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An
jebot

Lekpzig 22 Dez Spiritus per 10,000 10 ohne Faß loco verſt 95 80
loco 70er 31,70 loco 50er 47,80 G Geſchäftslos
Poſen 22 Dez Spiritus loco ohne Faß 50er 44,80 70er28,70 mit vatranchsabgabe W o M und darüber 28,70 per Nov per

ez e dattStettin 22 Dez Spiritus behauptet loco ohne Faß 92 70 do mit 50
M Konſumſteuer 46,50 do mit 70 M Konſumſteuer 30,60 per Dez Jan
93,00 per April Mai 98 00

Breslau 22 Dez Spiritus per 1001 1000 excl 50 M Verbrauchsab
ben per Dez 45 00 per Dez Jan bez per April Mai 48 00 70 M
erbrauchsabgaben per Nov Dez 29,30 per April Mai 31 00

Hamburg 22 Dez Spiritus flau per 212/ Br per Dez
Jan 218 Br per Jan Febr 212/ Br per April Mai 221 Br

Paris 22 Dez nachm Telegr Spiritus träge per Dez 45 25
per Jan 45 75 per Jan April 46 50 per Mai Aug 47 75

Paris 22 Dez abends Telegr Spiritus ruhig per Nov 45 25
ver Dez 45 75 per Jan April 46 50 per Mai Aug 47 75

Getreide
Berltn 21 Dez Pol Präſ Weilzen guter 17,00 17,60 mittel

18,00 16,60 geringer 15,00 15,60 Roggen guter 12,00 12,20 mittel 11,75
11,95 geringer 11,50 11,70 Gerſte gute 16,00 17,50 mittel 13,25 14,75
ringe 10,50 12,00 Hafer guter 12,00 13,00 mittel 11,10 11,60 geringer
,70 11,00

Berlin 22 Dez Amtl Weizen per 1000 kg Loco ſtill Termine
Zöher Durchſchnittspreis Gekündigt t Kündigungs

Loco 150 176 M nach Qualit Gelbe Lieferungsqualität 160,0
per dieſ Monat 160,00 per Dez Jan 157,0 bez per Jan

er 1888 159 5 per April Mai 167,25 166 0 bez per MaiJuni 169,5
Weizen neuer Ufſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 K

Loco ſtill Gek t Kündigungspr M Loco 156 176 M nach
Qual Durchſchnittsvr Lieferungsqualität 162 5 per dieſen Monat

bez per Dez Jan bez per Jan Febr bez Roggen per
1000 kg Loco behauptet Termine ſtill Gekünd 300 t Kündigungs
pr 120,0 M Loco 115 bis 122 M nach Qualit Durchſchnittspr
Lieferungsqualitäàt 119,0 inl guter frei Mühle 117,0 119,0 ab Bahn
per dieſen Monat per Dez Jan 119 75 120 0 bez per Jan Febr 1888
120,75 bez per April Mai 126 50 126,00 126 5 bez Gerſte per 1000

Berlkn
100 kg mit

Antw erpen 22 De

kg Flau Große und kleine 103 bis 175 M nach Qual Hafer per
1000 kg Loco feſter Termine feſt Gekünd t Kündigungs
pr M Durchſchnittspreis bez Loco 97 130 M nach Qual
Lieferungsqualität 198,5 M pommerſcher mittel 107 110 gute 111,0 115,60
feiner 116 120 ſchleſ mittel 107,0 110 do guter 111 115 feiner 120
ab Bahn bez preuß mittel bez ruſſ 104,0 107,0 ab Wagen bez
abgel Kündigungsſch v 2 Dez verk per dieſen Monat und per
Dez Jan 109 110,00 bez per Jan Febr 109 25 per April Mai 116,0

117,00 bez per MaiJuni 118 00 118 5 bez
Magdeburg 22 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 160 165 Welß

weizen 157 162 glatter engl Weizen 154 159 Rauhweizen 144 150 Roggen
155 150 Landgerſte 120 128 Hafer 105 120 M

r g
Nordhaufen 22 Dez Amtl Weizen 14,50 15,50 Roggen 11,5012,30 Gerſie 12,00 14,06 Safer Rogern 11

163 H 5 150,00 87 163,09 per Dez Jan3,00 per April Mai 169,50 Roggen behauptet loco 110,00 bis 115,00
Dez Jan 116 00 per AprilMai 128,50 et et

Köln 22 Dez Telegr Weizen hieſiger alter loco 19,00 hieſiger neuer
loco 17,25 per März 17,80 per Mai 18 20 Roggen hieſiger neuer loco 13,25
per r r De We hieſiger loco 13,50

Breslau 22 Dez Roggen per Dez Jan 113,00 per April Mai 122,00der MaiJuni 124,00 g en ver Qzs V rggriteeas e
Hamburg 22 Dez Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 162,00 bis

165,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 122,0 bis 126,00
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96,00 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Wien 22 Dez Telegr Weizen per Fruhjahr 7,75 Gd 7,80 Br per
Pan 43 r r u per Frühjahr 23 Gd 6,25 Br per

ai Juni 6 6,35 Br Hafer per Früh 6MaiJuni 620 Gd 625 Br er grhtjage Gr od r Br ver
Peſt 22 Dez Telegr Weizen loco feſt ver Frühjahr 7,51 Gd7,63 Br per Herbſt 7,74 Gd 7,76 Br Hafer per Jrühlahr 576 Gds Br per MaiJuni Gd r Haher ver Iruhiahr 8,78
Paris 22 Dez Telegr Schlußbericht Weizen ruhig per Dez

23,90 per Jan 22 90 per Jan April 23 25 per März Juni 23 75uLig per z er Na dun 15 10 4 b Junt 2320 Roggen
Paris 22 Dez abends Telegr Welzen ruhi 23 90ver Jan 22,90 per Jan April 23 25 per März Juni ver S

Antwerpen 22 Dez Telegr Schlußbexicht Welzen feſt
Roggen ruhig Haſer unveränd Gerſte feſt

Amſterdam 22 Dez
Roggen per März à à

New Yortk 21 Dez
T per Nob D 90 C

Telegr Weizen per März 192 i 193v Val aoTelegr Rother Winterweizen loco D 91
e per Dez m D 90 C per Mat D

Oelſaaten Oele Fettwauren
Berlin 22 Dez Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winter

zaps Sommerraps Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 Kg mit Faß Term behauptet Gekündigt CEtrDe aspreis Durchſhutspreis Loco mit Loco
vhne Faß per dieſen Monat bis per Dez Jan 48,8 bis
S S S r m bis 48 1 bez per Mai8 per Juni Juli 48,6 Leintloco gieterun e en 22 Dez Rüböl ruhig pr Dez Jan 47,20 per April

Köln 22 übover g r e Eelegr Rübol loco 26 10 per Mat per 50 Kg 25 50

49 50 ger lan 22 Dez Rüböl per Dez Jan per April Mat
Hamburg 22 Dez Rüböl ruhig loco 48

Parts 22 Dez nachm Tele r Rüböl tper n 57,50 per Jan April 8600 rer Biaärz Junt s ver
Sart s 22 Dez abends Teiegr Ruböl ruhig per Nov 57,00

der 57,50 per Jan April 58,90 per MärzJuni 58 25
New York 21 Dez Telegr6,05 do Rohe Broihere 8 Schmaiz Wilcoy 8,10 do Fairbants

Hülſenfrüchte

Berlin 21 Dez Pol Präſ Erbſen gelbe KocheEpeiſebohnen weiße 24 40 Lulen 30 60 M per Tod 20 80
Berlin 22 Dez Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt TermineGekündigt t Kündigungspr R reisM Loco 120 128 M n Qual per dieſen Mon und per an 120,0

ber Jan gebr per April Mai 125 0 per MaiJuni bez

Erbſen per 1000 kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 114 122 M nach

e e e n d d eleſt 22 Telegr Mals per JullAug Gd Br perMaiJuni 86 Gd s r
Bremen 21 Dez Bericht von Meyer Co Reis Da man fürwahrer einen in n e Wer Anebhaftes Geſchäft zu an n en Bahn ge e owo ürWaare als Wiehe Seferung Geringere und ittel Suahtäten ſind beſonders

geſucht aber wenig mehr erhältlich Die günſtigere Tendenz dürfte bei den
immer abnorm mäßigen Preiſen Fortſchritte machen

New York 21 Dez Telegr Mais New 61 f
Medl

Berltn 22 Dez Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg inkl
Sack Behauptet Gekündigt 250 Ctr Kündigungspreis 16,90 M rch
ſchnittspreis per d Monat 16 90 per Nov Dez We per
Dez Jan 16 90 bez per Jan Febr 1888 16,90 bez per Febr
März 17,15 per April Mai 17,50 bezBerlin 22 Dez Wetzenmehl Nr 00 23 50 22,00 Nr O 22,00
20,25 bez Feine Marken über Notiz bezahlt T Nr 0 u 1
17 00 16 00 do feine Marken Nr O u I 18,25 17,00 bez Nr 0 18 M
höher als Nr O u 1 per 100 Kg br inkl Sack

Paris 22 Dez nachm Telegr Mehl ruhig per Dez 52 10
per Jan 51 50 per Jan April 51 75 per März Juni 52 25an Prris 22 Dez abends Telegr Mehl 12 Marques feſt pr Dez
51 75 per Jan 51 30 per Jan April 51 75 per März Juni 52,10

New York 21 Dez Telegr Mehl 3 D 30 C
Metalle Kohle

Breslau 22 Dez Telegr Zink Gieſches Erben W H Marke
Hohenl und Godulla 19,50 bez Normamarke Schleſ Vereinsmarke

bez

zpow 22 Dez Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

Glasgow 22 Dez Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 43 ſh 4 d

Amſterdam 22 Dez Telegr Bancazinn 96
London 21 Dez Zinn 166 Lſtrl Kupfer 802 Lſtrl Zink 202

Lſtrl Blei engl 15 Lſtrl ſpaniſches 15 Lſtrl
v 37 2 Yor k 29 Dez Zinn auſtr Nr 1 36 25 Doll Eiſen Nr 1 Colt

nes 22 00 D

Schiffahrt
Trieſt 20 Dez Mitgetheilt von Theile Köhler

Abgegangen nach Liverpool engl Dampfer Tanifa
Hamburg 22 Dez Der Poſtdampfer Bohemia der Hamb Am

G iſt von Hamburg kommend geſtern abend in New York ein
getroffen

London 22 Dez Der Unton Dampfer Spartan iſt geſtern auf
der Ausreiſe in Capetown der Caſtle Dampfer Dunbar Caſtle am
Dienstag auf der Heimreiſe in London angekommen

Norddentſcher Lloyd in Bremen
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der New York und BaltimoreLinien
Beſtimmungz ſWerra Bremen 14 Dez 9 Uhr vorm in Bremerhafenzſe m s Bremen 17 Dez 3 Uhr vorm in Bemerhafen

S Trave Bremen 14 Dez 9 Uhr vorm von New York
S Eider en r7t 17 Dez 10 Uhr vorm in New York
S Aller New ork 15 Dez 5 Uhr nachm von Southampton

hein NewYork 19 Dez e St Catherines paſſAmerika Bremen 20 Dez in Bremerhafen
Weſer Baltimore 18 Dez in BaltimoreHermann Baltimore 19 Dez von Bremerhafen

der Braſil und La Plata Linien
Straßburg Corunga Antwerpen Bremen 18 Dez Santa Cruz paſſ
Gr Bismarck Brafilien 24 Nov in BahtaCondor La Plata 8 Dez St Vincent paſſirtKr Fr Wilh Braſilien 19 Dez in BahiaOhio Vigo La Plata 18 Dez von Corung

der Lrnien nach Oſt Aſien und Auſtralten
Salter Bremen 20 Dez von GenuaHohenzollern Bremen 15 Dez von AdelaideHohenſtaufen Auſtralien 5 Dez in Colombo
Nürnberg Auſtralien 20 Dez in SuezPreußen Bremen 19 Dez von Port SaidBaiern Oſt Aſien 5 Dez in ShaughaiNeckar Oſt Aſien 18 Dez in ColomboBraunſchwetg Oſt Aſien 18 Dez von Southampton

Fahrwaſſertiefen der Sgale
Am 20 Dez

04 m beim Nixſtein20 m bei der Hennenbrücke
18 mm bei Alsleben k d Schleuſe50 m zw Merſeburg u Schkopau b d

iſenbahnbrücke

Vom der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
84 mm bei Wispitz km 4

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe
18 mm in der Steinflügge km 5 12 m bei Trabitz km 11 4

a

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 20 Dez

70 m zwiſchen Wendelſtein und Nebra bei Memleben

Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe
Am 20 Dez

Sächſiſche Grenze bis Torgau
20 m b d Mühlb Schiffm km 127 5 24 m Döbeltitzer Schiffsm Km 143 3
25 m unterhalb Stehla km 135 7 32 m bei Mehderitzſch km 148 2
30 m bei Ammelgoßwitz km 136 9 30 m b Torg Chauſſeehr km 154 5

Torgau bis obere Anhaltiſche Grenuze
25 m bei Repitz km 156 4 35 m bei dem Dorfe Elſter km 201

20 m bei Dommitzſch km 173 5 40 m a d Hohenderfer Wieſ km 209 5
25 m r e Fähre Km 134 6 40 m oberh d St Dresden km 211 5
28 m bei Bleddiner Fähre km 192 3 45 m unterh d Wittenb Br kra 214 6

Anhaltiſche Elbſtrecke
20 m bei der Vockeroder Fähre km 246 0
35 m beim weißen Hauſe km 248 0
10 m bei Rietzmeck km 270 5

untere Anhaltiſche Grenze bis Saglemündung
55 m bei Breitenhagen km 285 3

Saalemündung bis Magdeburg
65 m bei Barby km 292 3 80 m Weſterh Fähr Weſtſ kw 318 0
00 mm Barbyer Brücke linksf Fahrji 40 m oberh d Salbk Fähr km 318 5

km 283 8 40 m i Grahl b Buckau km 323 060 m Schiffsm b Frohſe km 312 0 50 m i linksſ d j d a Eiſen
70 m bahnbrücke 325 5am Drachenberg unterh Frohſekm Ah berg unter rot

Magdeburg bis Jhle Kanal
56 mm Raddeldaddel km 336

Jhle Kanal bis Havelmündnung
25 m b d Kehnert ſch gr W Kin 360 5 35 m bei Storkau km 396 9

30 mm am Poltenberg km 368 5 30 m bei Roſenhof km 414
25 m oberh Bittfauerbraack km 372 5 45 m bei Färberholz kw 418 5

30 m oberhalb Hemerten km 392 0 30 m bei Räbel km 420 6
80 n Drehöffn d Br b Hemerten 05 m b d Toppel ſchen Gr km 424

Habelmündung bis Wittenberge
55 m b Abbendorf Fährſt km 434 7 65 m a v SaldernſchenHolzw km448 4

Wittenberge bis Dömitz

1

1

1

1

0

50 m v d Wentdorf Werd km 462 0 40 m am Brandleb Werd km 502 7
65 m in der Garbe km 468 3 20 mm oberh d Dömttz Br km 503 5
80 10 am Gartower Elbh km 482 1 50 m unterh d Dömihz Br Km 504 5
45 m am Meetſchower Gr km 490

Dömitz bis Sudemündung
60 m bei Strachau km 517 8 75 m a Gimm unterh d Fähre60 mm Spölkenwerder km 527 1 km 550 0 ters d Bee

05 m bei Kl Kühren km 534 9
Sudemündung bis Seevemündung

40 m be Barförde km 562 5 60 m bei Tesperhude km 579
m unterhakb Barförde km 565 80 m bei Marſchacht km 583 51 50

50 m oberh d Hohnſtorferbr Kmm 568 5 70 m bei Drennhauſen km 591 5er 70 m unterhalb Drage km 593 5
Halle Dwug und Verlag von Htto Hendel

Berliner Börſe vom 22 Dezember
Deutſche n ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
49 Deutſche Reicheanl 357 bz

3 do
Präm Anleihe 1855

3 do

ir 40 Preuß Konſ St Anl 106,39
t hat ſich hier ein 3 do 100,20

3 Staats Sch Sch 100,00
146,40 bz

noch 495 Ldſch Centr Pföbr 101,90 bz
do 98,20x 20 b3 Ldſchftl Centr Pföbr 87,50 bz

49 Sächſ Rentenbr

3 do do
103,80 b

4 Deutſche Grundſch Bk 101,50
o 97,50

e
3r Goth Pr Pföbr I ab 103,50 B
Z do do ab 101,50 b

do III rzb a110ab 97,003 do IV rzb a110ab 97,00 B
3 do V do ab 89,80 G59 Pr Ctrb Pfob 110rz 116,50 B
40 do 100 rz 102,40 bzG
59 Pr Hyp B VI 100rz 110,25 G
40 do div Ser 100 rz 101,90 bzG
40 Südd Boden Kredit 100,50 bzG
40 D Hp B Pfd Berlin 102,00 bzG
40 do5 Ruſſ Boden Kredit
59 do Centr Bd Pf

Meiningen 101,80 G
89,00
72,40

6 New ort StadtAnl 129,30 G
Oeſt Papier Rente zdo SilberRente 64,00 bz
49 Oeſt Gold Rente 86,90 bzB
59 Ungar Papier Rente 65,10 bz
40 Ung Gold Rente 77,40 bzB
Jtalieniſche Rente 94,40 B
3 Halleſche Stadt Anl 99,10 B
3 o Kopenh Stadt Anl 95,70 B
40 Liſſah Stadt Anl 76,10 bzG
Römiſche do 98,25 bzG
59 Rumänier 98,80 bzG
5 Ruſſ Engl 1872 91,30 bz
5 Ruſſ Anl 1877 98,20 bz
4 e 1880 77,70 bz5 1884 91,10 bzB5 Orient Anl II 51,90 bzG

III 52,80 bzG5
6 Rnſſ Gold Rente 1883 106,30 bz

Jn und ausl Eiſenb Stamm
n Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 46,80 bzG
Berlin Dresden 21,20 G
Buſchtiehrader Lit B 86,50 bzB
Galiz Karl Ludw 78,10 bzGGotthardbahn 119,75 b
Kronpr Rudolfbahn 69,75 bz
MainzLudwigshafen 95,90 bzMarienburg Mlawtka 49,90 bz
Mecklenburg 129,00 bz
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn 63,10 bzG
Ruſſiſche Südweſtbahn 55,25 bzG
S Berlin Dresden
S Marienb Mlawka 106,00 bzG

Oſtpr Südbahn 106,00 bzG
Saalbahn 105,10 bzG

H iWeimarGera 83,60 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

Verſchiedene 4 San
n Anabgeſtempelt zum

v 3 W Konſols
ezug

32 Brg Märk III 99,90 B
4 do V4 do VII 102,90 bzB
4 do VIII 103,004 do IX 102,90 G4 do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C 102,60 B
41 Berlin Dresden gr4 Berlin Hamb III w 102,50 G
4 Berlin Stettin gar
4 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb II

Köln Minden IV

do VIdo VI
Mgd Halberſt 1865

do 1873
do Leipzig A

do do Bdo Wittenberge
Mainz Ludw g kv

1878 tonv
do 1874

Niederſchl Märk I

e

do Em v 73

102,90 b
102/60 bz
102 60 bas
102,60 bz
102,70 be

102,60

104,45

91,00 bz

102,50 G
102,50 G

e Oberſchl E gr 99,10 Gdo 40, Lit H gr 102,40 bz
102,30 bzG

4r Oberſchl Em v 79 103,50

4 do do 80 iRechte Der ffer 102,30 G

urt den de n
5 do I4 Gal Karl Ludw 20 G5 KaſchauOderberg 79,00 G

r do 3 3onprinz Rudolf 4 Prior
do Salzkg Gold 4 do 98,50 G

4 Lemb Czernow ſt 79,10 G
z Oeſt Stb 7 397,50 b

D wh u3 do Ergänzung 373,004 do Goldprior 98,90 g5
3 do v 1885 369,50 bz5 Oeſterr Nordweſtb 82,40 bz6
3 Südoſt Bahn Lib 280,25 b
5 do Obl 101,00 bz95 ungrriſche Nordoſtb 75,90 b

Oſhaha Em 3
5 do do II Em 99,10 95 CharkowAzow 90,10
41 JwangorDombrow 82,10 bz0
5 KozlowWoroneſch 87,75 b
5 Kursk Kiew 81,25 bzMoscoKurst 40 Prior 76,25 be
4 MoscoRjäſan 85,00 b
5 do Smolensk 89,75 b
4 RjäſanKozlow 81,70 b4 Ruſſ Nitolai Oblg 81,75 bz
5 SchujaJwanowo 87,00 be
4 Südweſtbahn 75,30 bz
5 Warſchau Wien IV 98,80 bz
5 do V 698,20 b3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,50 bz50
3 Transkantaſiſche Eſb Obl 61,00

Bank und Jnduſtrie 2ktien
AachenDiskonto 105,50 b
Berliner Handels Gef 150,00 be
Darmſtädter Bank 134,10 be
Diskonto Kommandit 288,90 bz
Deutſche Bank 1659,75
do Genoſſenſchaftsbank 125,25
do Hyp B Berlin 60 102,75 G
do do Meiningen 40 96,60 bzB

Dresdener Bant 124,50 ba
Leipziger KreditAnſtalt 171,50 G
Magdeb Privatbank 114,00 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,10 be
Oeſter KreditAnſtalt 434,00 be
Reichsbank 133,50 bz
Sächſiſche Bank 109,50 G
Schleſ BankVerein 110,70 G
Weimariſche Bank 50,60 b
AdmiralsgartenbadAkt 135,99 bz
Cröllwitzer Papierfahrik 153,75 B
Deſſauer Gas 161,00 b
Eilenburg Kattun
Halleſche Maſchinen 213,60 G
Leipziger Brauerei

irahütte
PhönixBergwerk Lt A 82,80

do do B
Laura

Dortmunder Union St Pr 6
Bochumer Gußpſtahl

Hütt V tonvHörd
Glauziger Zucker
Körbisdorfer Zucker
Sächſ Th Br

do

Riebeck 196,50

133 90

100,00 b
V St A 123,50
St Prior 125,00

88,99 b S

24,60
7,00

90

e

Sächſ Maſch Hartmann 118 10 z
do Stickmaſchinen

Maſchinen 207,90 bZeitzer

Amſterdam 100 fl 8 T 168,50
Bruſſ Antw 100 fl 8 T 80

Wechſel

London 1 Lſtrl 9 T
Paris
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,50
Petersb 100 S R 3 W 1

Amſterd /2 Brüſſel 31/ London
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

100 fr 8 T

95,00 b

20
e

20
80

5,20

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 3/ u 4

Gold Silber und Bankuoten
Sovereigns
Engl Banknoten 20,33 bz

20Francs Stücke
Dollars

80 15 6
ranz Bankno rſterr do 160,70 beRuſſ do 176,00 b

Leipziger Börſe vom 22 Dezember
Z Kgl Sächſ
3 RenutenAnl

3 do3 do
30Staatsan 1855
42 do 184740 do 18704 do 67 abs e 500
3 Landrentenbr 500
Div Eiſenb St Akt
Rio AltenburgZeitz
15 AuſſigTeplitz

n ph m5 o do B9 Dux Bodenbach
5 Frz Joſ B 59/0

Eiſenb St P A
8lis AltenburgZeitz
9 Dux Bodend Lit A

do do B

M
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s

500
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100
500
100

8 Bank u Kred A
Allg D Kr A Lpz7 Deesdener Bank

2 Geraer Bank
do Hdls u Krdtb

5 Gothaer Privatbank
5,80 Leipziger Bant

do Disk Geſellſch
o Sächſ Bank

O Weimar Bank neue
7 Zwickauer

Jnd Akt Pr u
Stamm Prior

Chemn Werkz
Fbr Zimmerm

10 Cröllw Papierfabr

O DörſtewitzRattm
1 D W M Sonderm

u Stier Vorz A
Geraer Juteſp u W

1 Germania Schw u
Sohn

traßenB

5o do Schuldverſchr

W bz
8040 o
91,10 b

g5,25
101,69
10450 P
10445 6

99206

180,00 G

267,00 6

G äit C 117/80
86,25 bzG

121,00

166,00 P

172,00 G
124,00
740097,10 b

132,00 P
do Kaſſen Verein 102,00 bz G

5,75
109,00 G

115,00 P

5 lleſne

f Kgl Sächſu Gw 1882
3

4

5

3 Altb Landobl
4 do do
Div

0

35

18
z

O

o al o o

2

5 Lpz Stadtobll

rtmWedſerhlſabr

do

doEm 187

do 1876

Leipz Baubank
do
Lpz Malzf Schkeud
Sächſ Kammgarnſp

Golbrig
Sächſ Maſch Fahr

Shie Gaeee Lpz

do Stamm Pr

o

Weſteregeln Part
ceſebrit Glauzig

uZugercaſſeterte de

Ansl Eiſ P Obl
AuſſigTepl
Böhm No
B Notiehn z Ah

u Ndwdo Em 1871
do do 1872

er abfacher
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r

D Gor r So

Körbisd Zucerfebr 98,00 G
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